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Die Corclcyfagc. 



©icoöor Fontane ersäht in feinen Zllcmoircn aus 5cm beutfd?« 
fransöjtfdien Krieg von j(870/7^, ba% We öeutfdien Kriegsgefangenen 
auf öem Transport nad? öer Isle d'Olöron an 5er fernen fransSpfdien 
Küfle bas £ie5 angefümmt Ijätten: „3dl n>«6 uidit, »as foD es be* 
öeuten . . . ." Das „TXlätdten aus uralten S^i^^w" lenfte 5ie (ße* 
5anlen I|in nad? 5em u>ie5ereroberten öeutfdjen Strome, an 5effen 
Ufern lieblidie, offene 5Iuren, grünenöe, fanftgefd?u>ungene ^ügelfetten 
mit »itöromantifdien, oben (ßebirgspartien abmed^feln. 2tn einer 5er 
fdjaurigften, un{{eimlid)f}en SteQen 5es Zit)eins ert^ebt ftd{ 5ie Coreley* 
„IDie ein (ßebiI5e 5es I^Ijen Ztor5enS; n>ie ein trofeiges 5clfenfap aus 
einem nonr>egifd)en Sioxbe fo ernjt un5 feierlid) ragt 5iefer nacfte 
Sdjieferfelfen ans 5em 5unfeln IDaffer."^) IDie ein Denfmal aus 
alter Seit liegt er 5a un5 in 5er ^at meI5en ja{{rt)un5ertea{te Ur« 
fun5en, £ie5er un5 Heifebefdjreibungen feinen Ztamen. 3n einem 
5pottlie5e auf 5ie geisigen un5 bodt fo i^^id} ntit (ßlücFsgütem gefegneten 
^I|einlän5er fingt 5er Zllarner im \5. 3al|rliun5ert: 
«„Stad uf, stad abe in wehset win, 

in dienet euch des Rines grunt^^ 
un5 einige Seifen n>eiter: 

„der YiÄelunge hört lit in dem Lnrlenberc in bi." *) 
3afob (Stimm erwälint eines £ie5es „Hitterpreis", 5as oon 
einem unbefannten Oerfaffer 3ur S^it Hu5oIpIjs oon ^absburg ge* 
5id)tet fein mufe. Darin ftn5et pdj 5ie Stelle: 

„ich grüzzen der zwirin ist gedouft 

und ein anderin namen hait gekouft 

dan sin llf da Mes drüch. 

in einem bumen he sich, twüch 



^) KoUba4} a. a. 0. (7^ 

') Bobmer t^ot baxaus „^nx^ltnhtxc" gemacht. Dod^ entbält bie partfer 
^anbf(^rtft (nad^ VO. ^erft itnb attberen) bie Besetc^nitng „iurlenberc". 
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de wäpin wann sin westerkleit. 
sin ^venture was bereit 
van alze ritterlicher kost, 
gein manger riehen harten jost 
den Ein he hin ze berge für, 
da slner westerhüön snür 
van vll hörin wart gerürt. 
Uz Lurlinberge wart gefdi^t 
sin stolze ^venture 
mit hoher minnen stüre 
durh Elsäzen dat land.^^ 

3afob (5rtmm tt>tQ aus tiefem Zeugnis [daliegen; ba% es wol^l 
einem alten 2(berg(auben gemäg fein mugte, einen feierlid^en 2(us5ug 
von boxt aus 5U unternel^men. 2lber es liegen für öiefe 2lnnaE|me 
feine andere Semeife oöer €rflärungen aus öem ZHittelalter oor. Die 
(DrograpI:|en unö Heifenben preifen nur einftimmig bas u>unöerbare 
€dio öes Curlevfelfens. So fct?iI5ert 5um Seifpiel bev u>eftfäfifct?e 
Heifenbe Semaröus ^TtoDerus ^) in feinem j^ö^O oeröffentßditen lateini« 
fdjen ßebxdtt übet ben Hinein, »mie beim Huf OorüBergel^enöer 5er 
(Sipfel mit fürd^terKdjer Stimme ben (ginjhirs btöbie, wie er bei Sdjüffen 
ertöne, als ob man xfyx einreibe«, un5 leitet öiefe wunderbare Kraft 
ab oon ben vielen ^öl|len im 3nnem bes Serges, oon benen feine 
gan5 5urd?gel^e nnb fo ben Sdiaü vielfältig bred?e. 2lus öem 3al^re 
j|607 liegt ein §engnxs von ZHattliias (Qnab von Kinfelbad? oor:') 
„Ouff der Couber Seiten ligt der grosse steinerne Berg Lourley. Frag 
denselben einmal mit heller Stimm, du wirst wohl hören wie er dich 
bescheiden wird." ") 3oI^ann (5ottfrieö (ßregorius-CZlTeliffantes) fdjreibt 
in feiner »(5rünMict?en un5 n>al^rl^aftigen Sefd^reibung tfev 5ürftentümer 
fjeffen unö £jersfeI5*)« (I. Sremen JI697) „dass man dieses Widerhalls 
Gleichheit schwerlich in andern "Weltteilen antreffen würde. Die vor- 
treffliche Abwechselimg desselben kann niemand glauben, wenn er sie 
nicht entweder selbst mit angehört oder sich von wahrhaftigen Per- 
sonen glaubwürdig hat erzählen und deutlich beschreiben lassen." 
Dann folgen Vermutungen über 5as €ntflel|en nnb bie Sebingungen 
bes €d?os un5 enblxdi fommt Zlleliffantes 3U bev äberseugung, ba^ 
bev 5^fe inmenbig liolil fein muffe. Dabei rügt er 5ie €rflärung bes 
älteren Copograpl^en Zllerian, bet in bev ,,CopograpI|ie bev rljeinifdjen 



^) D9I. 2(. Kanfmann: (QueOenan^aben 5. 87. 

«) rriattfi. (öuab ©. Kinfelba<(?: Ceutfc^er tlation fjerrlid^f elt. Köln t607. 
*) Dgl. Denfi». n. nöftl. rfiein. 2Int. 11. 5. S. 91. 
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Pf als" (^689) gani naiv beljauptct liaite (p. ^3): „Es ziehet sich das 
Gebürge zu beiden Seiten des Rheins bei Bingen nach und unter 
Bacharach hinab und ist von den Alten der Lurleyberg genennet 
worden. In diesem Gebürge befindet sich auch ein sonderbar lustiges 
Echo oder ein Widerhall item ein Zwirbel im Ehein, von welchem 
vielleicht dieser Widerhall herrührt, gleichsam, als wenn der Bhein 
daselbst heimliche Gänge unter der Erde hätte." Vev ältere rljeinifdie 
2lntiquarius Ijebt ebenfalls öen natürßdjen XDiöerfd^aD I^eroor, bev 
„allerley Töne, Stimmen und Wort nicht allein hell, Mar und ver- 
nehmlich, sondern auch unterschiedlich vermehrt wieder zurücksendet ^) 
Dieserweilen pflegen die Schiffleute und Vorüberreisenden in dasiger 
Gegend mit Waldhörnern, Schiessen und Rufen viel und öfter Kurz- 
weil auszuüben." 

Pon einer Sage, öie pdj auf jenen fonft fo oiel gepriefenen nnb 
genannten 5^If^ii bestellt; finöet fid] aber in aü öen alten Sdjriften 
feine Spur; es fei benn, ba% man aus öem oben ermäl^nten Sptndt 
bes JTlaniers, „der Tmelunge hört Itt in dem Lurlenberge", öarauf 
fdiUegen vooüU, ba% irgend eine alte nun perfd^ollene 5ciffung bev 
Ztibelungenfage pd? an b\e\e (Segenb fnüpfe. 7>as liege pd? beglau« 
bigen, wenn in bev Cat, — wie profeffor Seybert*) annimmt, — im 
Ztibelungenlieöe ein Sd^reibfel^Ier porldge bei bev Stelle „er senkte in 
ze Loche allen in den Rtn", n?ofür man lefen foU „er senkte in ze 
Lorche allen in den Rln." *) Cord? liegt ja nid?t meit oom Curlev 
felfen entfernt, nnb bas „wilbe <5efäl:|r" mad^te bas Caud^en nadi 
bem Sd^al^e geraöesu unmöglid?. So fd^ien öiefer ptafe I:|eroorragenö 
geeignet 3U fein, ben fjort für en>ig ben ZlTenfdjen 3U entstellen. Dodj 
von einer ben Sdia^ l|ütenöen 3ungfrau oöer bgl ift a\xd\ beim 
Znarner nidjt bie Heöe. 

IDenn Sveliev, bev 2^erfaffer bev „Origines Palatinae" pon 2TY»n* 
pljen nnb XOalMeuten fprid^t, *) bie ben Curleyberg betx>oI:|nt B^aben 



^) nitt benfelben IDorteit bef(^retbt IHarquarb (Jreljcr ben „moDs Lnrla- 
berch" in „Origines Palatinarum" 2. Ed. 1612. Cap. 18. 5. 89. „. . . Echo 
. . . voces sonusque onme genus non tantum clarissime replicet, sed varie 
multiplicatos reddat et remittat.^^ 

*) (Symnaflalprogramm IPIesbaben. 5. <^. 

*) 0tto pon Botenlaube, etn Sänger aus 6er erjien ^älfte bes ^3. 3aiir- 
t^unberts, unb Sebastian ($ranf fpred^en {woi(\ im 2Inf(^Iug an bas tlibelnnden* 
Heb) von einem Karfunfel, ber „5o(^e" refp. „^e iod^t" in hen Hinein perfenft 
fei. D9I. rO. (brimm. D. £Je(b. S. 159. (^57). 

*) ;$ret{er a. a. <2). p. 89. „Panas, Sylvanos, Oi-eades ibi habitare oHm 
putarunt." , 
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foQen utt^ als Seleg für öicfc SeE^ouptung bes bemhtmtm ^umaniflen 
Conrad Celtes' Ciebesüeöer *) anfül^rt, fo fann Wefes einerfcits ein 
ben antifcn Porbil^em jener Did^ter entlel^ntes pi^antoftegebUöe fein, 
•anöererfeits aber audj von 5er alten norbifcften ^tnfd^auung ausgeljen, 
We 5«>^J^9^ unö andere elbifdje IDefen 3U (Erseugem bes WxbetfyiVis 
ntadjte. 2luf bm 5äroern mxb in ZTortoegen l|at ftd) bis t^ute 5ie 
Benennung »dvergmaal«, »d vermal« — Spradje 5er Swevge — für 
bas €dio erljalten. 3n 5en 2Tlei(lerIie5ern 5er Colmar-Znündiener 
fjanbfdirift tptrö ertpäljnt, ba% 5ie Oorüberfal^renöen von ben „Keinen 
^»ergen" 2lnttx>ort auf iB^re 5rög^n erl|ielten: *) 

„ich kam für einen holen berc, ich rief vtl lüte drin: 

ach herre got von himelrtch, wä mac mtn glücke sin? 

daz hörte ein edel kleine wiht. 

uzm selben berc gap ez mir antwürte. 

ez sprach, du darft niht rüefen m^ in disen holen berc. 

durch got s6 laz din rüefen sin: so reit daz deine getwerc." 

2)ie erfte Cefart öiefes £ie5 lautet (geile ^) 

„uz dem Lorberc ez mir gar schier antwürte", 
nnb ftimmt 5arin mit 5em folgenden 2TleifterIie5e überein, bas (Srimm . 
in bm 2lnfang Des H^. 3al:|rl:|un5erts oerlegt: 

„ich kam zetal in Niederlant gevarn bt kurzer zit. 

für daz gebirge da der Lorleberc nah ine lit. 

ich kam da für und rief dar In, 

ich fragte, wan min armuot haete ein ende. 

mir antwurt einz herwider uz. ich weiz niht waz ez was. 

ez sprach ze mir' min friunt, ich kan dich niht getroesten baz, 

wan du und die gesellen dtn 

ir moehtent roemisch rtche wol verswenden. 

ich sage iu waz iu widervert: 

die wtl der künic lebet üf der erden, so ist iu hordes niht 

beschert. 



*) Conrab Celtes: Amor. III. Eleg. 13 

8ed cum perventam est obhquae ad cornua vallis 
Quam rapid as vortex saevaquo Syrtis habet: 
Voxqne repercussis specubus roboabit ab altis, 
Fertur Sylvicolas quos habitasse Deos: 
Quaque sibi oaecos memorant quaesisse meatas 
Rhenum, et sub terms fertur habere vias. etc. 

*) Bartf4j: meijlerlieber bex Colmorer ^anbfdjrift. 5. 5\5; tlro. xs^; 
Zlro. {^2; (alt (Sefangbuc^ (589). 
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nah grözem guote sent iuch niht, 

wan ez iu niht mac werden 

ir sült unfuore und starker werc ze allen ztten pflegen.' 

den trost gap mir daz edel getwerc: 

*der künic mac doch niht immer m§ geleben.'" 

Dicfer J^intDcis auf bxe flugen, öie gufunft vevtimbenb^n S^etqe 
ift öer einsige fagenB|afte ÜBerreft aus alten Seiten, öer ftcft auf öen 
Coreleyfelfen bejieljt. 

gu Seginn bes 1^9. Oaljrljunöerts taudjt bann auf einmal bie 
Kunöe auf x>on einer Zauberin, öie bort I^aufe un5 bnxdi litten Sirenen* 
gefang öie Porüberfdiiffenöen berücfe un5 in ben Coö sieB^e. 3n f urser 
Seit ift 5iefe 3ungfrau 3U einer 5er befannteflen nnb beliebteren 
5eutfd|en Sagengejlalten gemoröen. Kaum öenft jemanb öaran, ba% 
5er Ztame „Coreley" ober „€ore Cay" für jene Sciuberin 3um erj^en 
Vflal von Clemens Srentano im 3aljre 1(802 oertpenbet »ur5e. 3« 
feinem Homan »<6o5u>i ober 5as j^einerne SiI5 5er JTlutter«*) per* 
öffentlicftte 5amals 5er Did^ter eine Homanse unter 5em Citel 

2^ioIettens Cie5. 

Svi Sad^arad? am Hlieine 
Woiint' eine §anbmn, 
Sie u>ar fo fd^ön un5 feine 
Un5 ri§ oiel fjersen ^in. 

Un5 mad^te piel 3U fd7an5en 
Der JTlänner rings umf^er 
2tu5 il|ren Ciebe5ban5en 
lüar feine Hettung meljrl 

Der Sifd|of liefe pe (a5en 
Por geij^Iid^e (ßemalt 
Un5 mufete fie begna5en, 
So fd?ön rx>ar il:|r (Seftalt. 

€r \pvadi 3U il|r gerül^ret: 
„©u arme £ore üay, 
Wev htat bxdt 5enn perfül|ret 
5u böfer ^öuberei?" 



*) „(Ein periptibetcr Homan pon IHaria". Bremen ^802. ü. 392. 
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,;^err Sifcftof, lagt midi (terbeiv 
Z^i Vix\ öes Cebens müö', 
lüeil jcöer muß oeröerbcn, 
j^Der meine klugen fielet I 

^ „Die 2lugen finö 3tx>ei flammen, 
Znein 2lrm ein ^auberjiab — 
® legt midj in öie 5Icitnmen, 
® brediet mir öen Stab!" 

„3ct? fann öid? nid|t oeröammen, 
Sis öu mir erft befennt, 
IDarum in öiefen 5Icimmen 
JTlein eigen £)er3 fdjon brennt. 

Den Stab fann id? nid?t bredjen. 
Du fdiöne Core Cay, 
3d? müßte öenn serbredjen 
2Tlein eigen ^ers entstpei." 

„Qerr Sifd|of, mit mir Firmen 
treibt nid^t \o böfen Spott, 
Unö bittet um (Erbarmen 
5ür mid? öen lieben (Sottl 

//3d? öarf nidjt länger leben, 
3dl liebe feinen meE^r. 
Den Coö follt iEjr mir geben, 
Drum fam id? 3U eud? E^er! 

„ZHein S&ia% \\ai midi betrogen, 
diai ftdi Don mir gemanöt, 
3P fort oon E|ier gesogen, 
5ort in ein fremdes €anö. 

„Die 2(ugen fanft unö tx>ilöe, 
Die XPangen rot \mö tx>ei§, 
Die IDorte ftill unö mitöe 
Die finö mein ^auberfreisl 

f/3dl Wbft muß örin oeröerben, 
Das fjers tut mir fo n>eBi, 
Oor Sdimei^en mödit id? jierben, 
XPenn idi mein Sil^nis fe({I 
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„Drum lagt mein Hcd)t mid? finöen, 
TXlxdi Perben it>te ein (Cl^rifl, 
Denn alles mug oerfdjtDinöen; 
XDeil er nicftt bei mir ijll" — 

^Drei Hitter lägt er l|oIen: 
„Sringt pe sum Klofter E|inl 
4Selt, Core, (Sott befoljlen 
Sei öein berücfter Sinn. 

„Du follft ein Ztönnd^en tx>er5en, 
<£in Ztönndjen ]dtwati unö »eife 
bereite bxdt auf (£röen 
^u öeines Coöes HeifM" 

^um Klojler fte nun ritten 
Die Hitter alle örei, 
Unb traurig in bev ZUitten 
Die fd^öne Core ia^^. 

„® Hitter, lagt midj gelten 
2luf liefen S^^^n grog! 
3d? u>ifl nodi einmal feigen 
Xladi meines Cie^n Sdjlog. ^ bi 

r/3d? u>in nod? einmal feigen 
Wom in öen tiefen Hinein 
Unb bann ins Klofter gel:|en 
Unb (Sottes 3ungfrau feini" 

Der 5^lfen ijl fo jäl^e 
So fteil ip feine XOanb: 
Dodi flimmt pe in bxe £)öl^e, 
Sis ba% pe oben ftanö. 

<£s binden öie 3 Heiter 
Die Hoffe unten an, 
Vinb Wettern immer u>eiter 
^um 5^If^n ixndi iixnan. 

Die 3ungfrau fprad?: „Da geltet 
<Ein Sd|ifflein auf bem Hinein, 
Unb öer im Sd^ifflein fteljet, 
Der foll mein Ciebfter fein! 
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ZlTein ffers wirb mir fo munter, 
€r mug mein Ciebfter fein!" — 
Da Iel|nt fte Jtd? Ijinunter 
Un5 flürset in 5en Hinein. 

Sie Hitter mußten fierben, 
Sie fonnten nid?t l|inab, 
Sie mußten aVi per5erben 
®I|n* priePer unb ol|n' (ßrab. 

lOer hiat bxes Cieö gelungen? 
€in Sdjiffer auf öem HB^ein, 
Unb immer B^at's geflungen 
Pon bem bvex Hitterftein: 
Core fiayl Core Cayl Core Cay! 
2ll5 mären es meiner 5reil — 

Diefe firsäE^Iung l|at nicf^ts fagen^iaftes an fid? bis auf jene 
Stroplje, in bev bie perB^ängnispofle (ßemqlt bet Sdjönlieit, unter öeren 
5oIgen bas unfdiulöige Zdäbdten felbft leibet, fid? in bem Sd^irffal bet 
btex Hitter betätigt. 

IDun5erbar ifi aud| 5ie 5ügung, baß Core Cay ben oerfd^oHenen 
(Seliebten gerade in 5em ^ugenbttcf mie5er 3U feB^en meint, als fie bie 
tt>elt perlaffen un5 ben ßebften im Klojter oergeffen foH: 3i^re 5eE|n« 
fud^t muß iB^n ja Bjerbeisaubernl €r muß ja fommen, um fie 3U B^olenl 
(£5 5ieB^t pe unmiberfteB^lid? B|inab, bem PB^antapebilbe bes (Seliebten 
entgegen, in ben Cob. 

€ine seB^n OaE^re nad\ Srentanos (Sebidjt im „HB|einifd|en ^Ird^io" 
Bjerausgegebene Coreleyfage von Vagi ftimmt bem 3nB^aIt nadj im 
XDefentlidien mit ber oben citierten Sallabe überein. €r berid^tet, 
bas €dio bes Curley fei bie Stimme eines IPeibes, beffen Sd>önB|eit 
einft alle IHänner besaubert Blatte. Dogt fnüpft fomit gleidjfam an 
Brentanos Homanse an unb läßt bie ünglücflid^e 3ungfrau nod? Bleute 
utiftditbar Hagen unb fingen. 

Diel eigenartiger füB^rt €idienborff ') bie €r3äB|Iung Brentanos 
meiter. Coreley finbet im füB|Ien XDaffergrabe feine HuB^e. Sie B^aufi 
auf bem fteilen S^l\en, burdjirrt in ber 2lbenb5eit bie büfteren XDälber 
unb bringt Cob unb t>erberben bem, b^r iB^r folgt unb fie anrebet;') 



Das „IPalbesgefpräc^" erfd^ien 3um erften Vfiak in bem von ^Jr. be 
la inotte»^ouqne Ijerausgegebenen Homan „^Itjnnng unb (Segempart" von 
€t<^enborff. Nürnberg (815. 

*) €id?enborff a. a. 0. I. 299. <£omp. von H. Sd^umann. 
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€5 ifi fdjon fpät, es mirb fd?on falt, 
XOas reite ji 5u etnfam 5urdi 5en XDaI5? 
Der lDaI5 tft lang, 5u bifl aflein, 
Du fd?öne Sraut! idi fül|r' Md? B^eim! 

„(ßrog ifl öer IHänner Crug un5 Cift, 
Por Sdimerj mein ffers gebrodjen ift, 
IDoy irrt öas IDaI5l|orn B^er un5 B|in — 
® f[ieB|! Du meifet nidit, mer id? bin." 

So reicf) gefd^mücFt ifl Ho§ unö IDeib, 
So tDunöerfd^ön öer junge Ceib, 
3efet fenn' \i\ Wd? -— (ßott fteB^ mir bei! 
Du bip We ffeje Corelei. 

„Du fennft midi moE^I — oon B^oB^em Stein 
Si\(xvii ftiH mein Sd^Iog tief in öen HB|ein. 
€5 ijt fd)on fpät, es ipirö fd|on falt, 
Kommft nimmermeB|r aus Wefem IDalM" — 

Sie 2lnregung 3U Wefer SaHaöe Bjat fiid^enborff 3n?eifeIIos oon 
Clemens Srentano empfangen, mit bem er \^\0 in Serlin sufammen- 
getroffen ijt. Sie Core ia^^ mu§ einen feljr tiefen unö nad^B^altigen 
(Einörucf auf öen jüngeren Sidjter gemadjt B|aben. 3n öem lange 
nadjljer geöidjteten Srama: Ser lefete ^elö oon ZHarienburg (^833) 
ftürst fid? (Sertruö mit ben IPorten öer ^rentanofd^en ^aHaöe in 6en 
2lbgrunö, als iB^r CiebB^aber IPirsberg iB^r entriffen ifl. — Sas 
öämonifdie IDeib, bas alle ^ooeHen ©d^enborffs belebt, ijl audj nur 
'^as ^adibilö jener oerfüB|rerifd?en €Ibin aus öem IPalöesgefprädi, 
^ic pdi iBjrer gauberfraft poHauf bemüht ift: 3n öem iparnenöen 
^uruf öer „^eje": „® flieB^I öu meigt nid?t, iper id^ bin!" liegt eine 
ocrB^altene SroB^ung: „^üte öid), id) räd?e an jeöem IHann We Un« 
treue Neffen, ber mid^ in öen Coö getrieben B^at!" 

Ser ^inmeis auf 6ie unglücflid^e Ciebe öer Corelei fd^mtnöet in 
5en folgenden Bearbeitungen. Coreley a>irb 3U einem rein elbifd^en 
IDefen, öas grunMos, nur feiner ^atur nad^ We IHenfdien oerlocft. 

\^2\ oeröffentlid^t (ßraf ^einridi pon Coeben als (Einleitung 
3U öer gleidjnamigen rtooefle in öer „Urania" ein Cieö unter ber 
Überfd^rift: 
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Der tntleyfels. ') 

Da, wo bet 2Xionb\(iie\n blifeet 
Um's B^ödifte 5^kgcftem, 
Das Söuberfräulein fifeet, 
Unb fd^auet auf ben HE|cm. 

€5 fdjauct Bjcrüber, l|inüber, 
(£s fd^auet Bjinab, Ijinauf, 
Die 5d|ifflein jieBjn porüber, 
Cieb* Knabe, fteBj' tiicf)t auf! 

Sie fingt öir l|oI5 sunt ®B^re, 
Sie blicft bxdt tövxdit an, 
Sie ift bie fctjöne Core, 
Sie E|at 6ir'5 angetan. 

Sie fdjaut wohil nach öem Hljeine, 
2II5 fdiaute fie nad? öir, 
(Slaub's nid)t, öag pe 5idj meine, 
SieE|' nidjt, t|ord) nid^t nadi i^tl 

So blicft fie tooitl nadi öö^" 
mit il^rer Äuglein (Slanj, 
Cägt E|er We Hoden wallen 
Unter öem Perlenfrans. 

Dodi wogt in iE|rem SKcfe 
^ur blauer IDeEen Spiel, 
Drum fd^eu bxe Xüaffertücfe, 
Denn 5Iut bleibt falfd) unö füB|I. 

€5 ifl tDaB|rfd|einIid), ^a% ^eine Wefes (Sebxdit gefannt hiat, ei^e 
er fein Cieb ') oon öer Coreley perf afete, benn in beiden Cieöern ftnbet 
pdi öas gleid^e Persmag, öerfelbe 3nE|aIt unö biefelbe Situation. Dod^ 
wie perfd)ieben ift bie IPirfungl Coebens (ßeWdit lägt ben Cefer falt, 
tpäB^renö ^eine 5ie pB^antafte fofort in Cätigfeit fe^t. IDie ein Craum. 
bifö erfdjeint 5ie fagenB)afte 3ungfrau, öie im 2lbenöfd?ein burdi it^ren 
fügen (Sefang We Sdjiffer ins Peröerben sieBjen u>ill. 



^) £ocbcn a. a. 0. Hr. 66. 5. 68. 

*) fjcine a. a. 0. I. Hr. 2. 5. 75. <£omp. ooii ^. Silc^er. 
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3dj weife nidit, mas foE es bebeuten, 
l>aS id? fo traurig bin; 
<Ein TXlävdien aus alten Seiten, 
Das fommt mir nid?t aus bem Sinn. 

Die Cuft ift fül^I unb es ^unfelt, 
Xlnö ruB^ig fliegt ber HE^ein; 
Der (Sipfel bes Berges funfeit 
3m 5lbenbfonnenfd|ein. 

Die fdjonfte 3ungfrau ft^et 
Dort oben wunderbar, 
3^r golönes (ßefdimeibe blifeet, 
Sie fämmt iB^r goldenes ^aar. 

Sie fämmt es mit golbenem Kamme, 
Hnö fingt ein Cieö öabei; 
7>as i(at eine n>unberfame, 
<5en>altige 2TleIobei. 

Den Sd^iffer im fleinen Sd^iffe 
€rgreift es wildem XüeBj; 
€r fd?aut nid)t 5ie 5elfenriffe, 
€r fdjaut nur E^inauf in We £i6ii\ 

3ct| glaube, bie Xüeflen r>erfd]Hngen 
2tm €nbe Sd^iffer mxb Uafyx; 
Unb bas B^at mit iB^rem Singen 
Die Corelei getan. — 

^eine bietet nur ein 2lugenbIicfsbUö: Dort auf bem 5elfen im 
5onnengoI5 bie locfenbe 3ungfrau, B|ier unten im Mixern 5elfenfd)atten 
ein träumender Sd^iffer, bet mit eingesogenem Huöer ben tLob öräu« 
-en^en Klippen entgegentreibt. Der Didjter löft bie Spannung nidjt, 
-öie über bem (Bansen liegt; er lägt ben traurigen ^lusgang bes Hiebes 
nur aB^nen. Die pB^antape fann felbjhätig meiterfpinnen. Das mag 
xooi(l mit ein (ßrunö fein, — neben bex einfadjen, ungesipungenen 
2lusörucfsu)eife, — ba% bxe 'Baüabe sum Polfslieö geiporöen ift. Diefes 
^unfle ^Inbeuten bes 2tusganges mit ben IPorten „xdt glaub','' /,idi 
woHtV' „idl n\6dit\" „id| we\% nxdit," ift bem Polfslieb ja befon5ers 
^igen. Durdj biefe ^lusbrücfe nimmt ber Cefer gleid^fam perfönlidj 
2tnteil an ber SegebenB^eit, bie ersäB^lt wirb. Sie prägt fidi leidster 
^em (ßebäditnlffe ein, unb wirb gern weiter getragen. 

ffeine reil^te bas (ßebid^t als sweites ber „^eimfeBjr" ein. €s 
ift eine objeftioe DarjteHung .,ber (Sewalt bes XDeibes über ben 

Qetoelcfte, £oreIei}fage. 2 
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2nann".^) ^ur bk Eingangs« un5 Sdiluproplje leiten auf öen 
3)id]ter felbjl über, 5er in 5en folgenden Cieöern feine eigene unglücf» 
lidie Ciebe beflagt. IDieberIjoIt pergleidjt er 5ie (Seliebte mit „öen 
lorfenöen Seejungfem, il|ren Sdjmejiern", mit 5er „Hleerfrau",') 5ie in 
toeige Sdjieier geijüßt aus 5em XDaffer taudjt un5 xfyx an fxdi jieljt. 
Un5 5ann tDir5 jte il|m 3ur 3<»uberin, 5eren Cränen il|n betören un5 
pergiften. Der (ße5anfe an pe fdirecft iljn audi aus 5er (SrabesruE^e 
auf: €r träumt 5a5 alte TXlävdten, 

„Wie einji ein toter Knab' 

Um ZJlittemadjt 5ie (Beliebte 

3u pdj geB^oIt ins (ßrab/' 

2tber 5er 3urücffeE|ren5e Cote erfüllt Ijier nid^t 5a5 Seltnen einer un* 
glücflidien ^raut, toie in Srentanos Salla5e, fon5ern er rädjt ifjre 
Untreue. ') 

©n 3aljr nadi 5er Deröffentlidjung 5es ^etnefdien Cie5e5 lägt 
Clemens Srentano 5ie Coreley in feinen „Hfjeinmärdien" als IDafferfee 
erfdjeinen. Sie iji jefet eine Cod^ter 5es XDi5erBjallS; n?ie 5er IDaffer» 
mann im „Xllüller Sa5lauf" ersöl^lt. €dio, Tlttovb un5 Heim fin6 



^) Dgl. Ijier3tt Senffert a. a, 0. 590. Strobtmann a. a. (D. I. 696^. 
3ranbes: bie lit. bes XIX. 3al|rlj. Ipj. ^89^. 5. ^77. 
«) ^eine a, a. (D. I. Hr. 23. 5. 8^. 
^) aeine a. a. ©• I. Hr. 2^. 5. 85. 

Die 3ungfran fc^läft in ber Kammer, 
Der inonb fc^aut jttternb f)tnetn; 
Da branden fingt es unb fitngt es. 
Wie XPa(5erme(obetn. 

„Z^ ti'ill ^<^^ idfann aus bem ^enßer, 

IDer brunten fiört meine Hnfjl" 

Da jiet)t ein Totengerippe, 

Unb fiebelt nnb {tngt ba3u: 
„v^a{l etnft mir ben Can3 oerfproc^en 
Unb l{a{i gebrochen betn Woti, 
Unb Itent tji Ball auf bem Ktrc^t^of, 
Komm mit, »ir ian^en bort."" 

Die 3nngfrau ergreift es geipaltig, 

€s locFt {te IjerDor aus bem Qaus; 

Sie folgt bem (Serippe, bas jingenl^ 

Unb fiebelnb fd^reitet oorans. 
€s fiebelt nnb tän3elt nnb f?Hpfet, 
Unb flappert mit feinem (Sebein 
Unb ntcft nnb ntcFt mit bem Sc^äbel 
Unljetmltd? im Utonbenfc^ein. 
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ii)re <ßefd{n>i^cr, ftebcn (Cod^ter l^elfen U^r, ben ^ort 5er Nibelungen 
I^&ten. Vamt fnüpft Srentano an 6en ern>dl)nten Sprud? 5es ZKat' 
ners an. 

2(n Mefem n>un5erl>aren ®rt 

2)a ruBjt öer IXibelunge ^ort 

tr Un5 fte&en Sogettgdnge füllten 

Su fte&en gofönen, reinen (Euren, 
ZHe jteben Creppen 5ann berüt^ren. 

Unb 5iefe Creppen auf jtd} n>in5en, 
Sis jte in einem Saal perfd?min5en, 
Dem 7 Kammern fie perbinöen. 

3m Saal auf pebenfadjen (Ci^ronen 
SitJt Cureley mit peben Kronen; 
Hings il{re jte&en (Cöd^ter tDot{nen. 

5rau Cureley, 6ie S^uberinne, 

3fi fdiönen Ceibs unö fluger Sinne. 

Siodt l:iebt pd? iljres Sdjioffes Sinne. 

Sie ijl 5ie Hüterin pom fjort: 
Sie laufd^t un5 I|ordiet immerfort, 
Unb t|3ret pe ein lautes IDort, 

Singt tut ein Sdjiffer einen 5d?rei, 
So ruft We (Eödjter fie Ijerbei, 
Un6 ftebenfad{ fd^adt öas (Befd^rei 
3um Seidien, ba% pe n>adjfam fei. 

3nr „Znär^eti oom ^aufe Starenberg" ftel|t SaWauf pom Soote 
aus 5ie fd?3ne IDafferfrau Coreley auf einem 5elfen im See fifeen. 
Sie weint Ijeftig unö fämmt il|re langen, blonden ^aare. J>ie (5e- 
fdt{rten SaWaufs, 5ie ZHüI^If nappen, perljöljnen We IXife. t>a ertjebt 
fic^ ein Ijeftiger Sturm, 5er 5a5 Sdjiff mitten in 5en Struöel wirft. 

£s beginnt »pd? wie eine Spin5el 3U 5rel|en Tlnf einmal tat 

es einen Sd?Iag, un5 5as ganse Soot wur5e in 6en Struöel I|inab* 
gefd^Iungen.« *) 

Diefe Sdjilöerung entfpridjt genau 6er ^einefdjen 2Iuffaffung. 
Die 3nngfrau, 5ie auf 5em 5elfen il^re Coden Mmmt, 5ie Sdjiffer, 
5ie in 5en XDellen oerfinfen, finden pdj in beiöen Darfledungen.^ ®b 
^eine, ob Srentano 5er ZXadiaBjmer ift, lägt pdj faum entfd?ei5en, 5a 
5ie ZTIärdjen ja fdjon lange por 5em 7>nxd — affo audj oor 5em 



') Brentano: Schriften, ^reibnrg ^875. 5. 20^. 
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firfct^inen 5er ^cinefdien Sallaöe fertig oorlagen. ffeines <5e5idit 
fnüpft aber an 6en IjoBjen, fonnenumglänjten Seifen an, 5er feit Oof^r* 
B^unberten 5en IXamen Curley trägt. Dagegen ift 5er ^lufentfjalt 5er 
rl|einifd?en Coreley auf 5em Stein im 5dji»ar3n>aI5e gänjiidi unoer* 
ftän5Kd?. €5 ifl 5aB|er tDaB|rfdieinIid]er, 5a6 5a5 ZlTanuffript 5er . 
Znärdjen pon Srentano nod? einmal überarbeitet, un5 5iefe Stelle ll|^u 
eingefügt rDor5en ijl. 

5ludi in €idien5orff Hang 5ie einmal in Sd^mingungen oerfefete 
Saite immer mie5er nadi, 3m „Heitersma?in'' un5 in 5er „^od^seits* 
nadit" oariiert er 5a5 Sdilufemotio 5er ^alla5e Brentanos in äB^nlidjer 
IDeife wie ^eine, un5 unoerfennbar ^aHt 5a5 „ZITärcf^en aus alten 
Reiten" in 5er Beinen Homanse ipie5er: 

Still bei 5er ^ad^t fätjrt mand^es Sd)iff. 
ZlTeerfei fämmt iE|r ^aar am Hiff, 
ffebt von 3nfeln an 3U fingen. 
Die im ZTteer 5ort untergingen. 

IDenn 5ie Znorgenn>in5e meB|n, 
3fl nid?t Hiff nod? 5^i 3u feB^n, 
Un5 5a5 Sd^ifflein iji oerfunfen, 
Un5 5er Sdjiffer ijl ertrunfen. ^) 

€benfo nal| fteB^t 5er Coreleyfage „5er ftiöe (ßrun5" €id?en5orff5, ^) 
toenngleid) aud? B^ier 5er Harne 5er TXijce nid|t ertoäB^nt a>ir5, un5 5ic 
Scenerie etmas oerän5ert erfd^eint: 

Der Znon5fd7ein oerwirret 
Die Cäler toeit un5 breit. 
Die Säd)Iein, n>ie verirret, 
(Seiin 5urd) 5ie €infamfeit. 

Da 5rüben faB| idi ftet^en 
Den Walb auf fteiler QöB^*, 
Die finftern Cannen feigen 
3n einen tiefen See. 

€in' Uafyx moBjI faB| xdi ragen, 
Dod| nieman5, 5er iBjn lenff , 
Das Hu5er mar jerfd^Iagen, 
Das Sd^ifflein t^alb oerfenft. 



^) €ic^enborff a. a. 0. I. 30 1. 
*) €ic^enborff a. a. 0. I. 296. 
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€in' Zlxjce auf dem Steine 
5Iodjt dort iB^r goföties ^aar, 
Sie meint, fie war' alleine, 
Xlnb fang fo tounderbar. 

Sie fang un6 fang, in 6en Säumen 
Unb Queflen raufdjf es fad?t 
Unb fiüfierte wie in (Träumen 
Die mondbeglänjte TXadtt 

3dl aber \ianb erfd^rocfen, 
Senn über VOalb mb Kluft 
€rMangen IHorgenglocfen 
Sdjon ferne b\xtd\ bie Cuft. 

XXnb Bjätt' xdi nidjt oernommen 
Den Klang 3U guter Stund', 
IDär' nimmerme^ir gefommen 
Tlns diefem ftillen (ßrund. — 

Der leere Zladien im See loeifl auf 5en Sdjiffer I^in, der von 
dem Saubergefang der Zti^e betört, in den trügerifd^en IDaffern er. 
trunfen ifl. ffeine deutete die Kataftropfje erjt an; €idiendorff geB|t 
pon derfelben aus. Dodj in beiden (ßedidjten fdjeint Coreley unbemufet 
Perderben ju bringen. Sie bewegt fein (Slied, um die ZtaB)enden 
Ijinab 3U sielten. Ungerül|rt ftngt fie ifyc Cied weiter, ob andi oor 
iBjren 2tugen das Sd^ifflein serfdieHt. 

2lus diefer mel|r indifferenten Stellung tritt die IXije in folgender 
»aUaderO 

3n dunfler 5^If«nbudjt am Hinein 

Da pflegt fd^ön Curley ju Ijöufen. 

€5 bIüE|t feine Hebe, es grünet fein IDein, 

Keine Slume, fein (ßras auf dem öden (ßefiein; 

Kein Sd|iffer legt dort den Zladten an, 

Kein IDaidmann fud^et die jieile ^ahin, 

Sie sieBjen und fiieB^en oorüber. 

Unb fommt nun der ZHond bei näd)tlid]er Seit 
, herauf an dem ^immel gesogen 
Da seigt pd^ im IDaffer ein fd^immerndes Kleid, 



^) 2ltts einem alten Sd^nfciefangbud; von flauer: 2I(auba (Berlin ^885). ^ 
'erfaffer bes Siebes iß ntc^t an 

op. HO. : _.;: -7 ; r\ 



Der Derfaffer bes Siebes ift nic^t angegeben, ber Componijl ifl <£. <S. HeifPger! 
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3n golöenem ^aare 5ie fdjönjle lllaib. 
Sie jammert, fie ruft mit bangem (Eon: 
„® rettet, o l|elft, idj perftnfe fdjon, 
® rettet, fonji bin idj Perloren I" 

Der IDanbrer erblicft 5ie IjoI5e (ßeftolt, 

€5 bringt iljm xfyc Suf an 6ie Seele. 

t>a voixft er ftd? W\n in bes Stromes (ßeipalt, 

3n 5ie 5Iut, öie am 5rff«n n>iöerl|aflt. — 

Sdjön Curley ergreift il|n, fie jieljt iljn Ijinab, 

^un findet er örunten fein fü^es (Srab 

Un5 feiert 3U öer ^eimat nidjt toie^er. — 

5lu5 5erfelben Seelenoerfaffung Ijeraus wie ^eine Ijat €öuar5 
ZUori^e (11833) feine lefete ^i^enromanse geöidjtet. TXldnftes Perlöbnis 
mit Cuife Hau mar nad^ längeren 2(u5einan5erfe^ungen endgültig 
gelöfl tDorben. 5lber bas 2(n^enfen an 5ie fanfte pfarrerstodjter, bxe 
il|n einji fo unmiberjieljlidi angesogen Ijatte. unö 5er ZtTöri^e 5ie 
lDie5erfeIjr feiner inneren HuBje peröanfte,^) fonnte fo fd^neß nidit 
erjHcft weröen. Thxs biefer S^xt jiammt bas Hlärd^en 00m Sauber» 
Ieud)tturm:') 

©es Souberers fein IHägMein fa§ 

3n iB^rem Saale runö üon (Sias, 

Sie fpann beim IjeHen Kersenfd^ein 

Un5 fang fo glorfenB^efl öarein. 

Der Saal, als eine Kugel War, 

3n Cüften aufgeE^angen mar 

2tn einem (Curm auf 5eIfenB^öB^', 

Bei Ztadit hiodt ob 5er miI5en See 

Un5 l|ing in Sturm un5 XDettergraus 

2ln einem langen 5lrm Bjinaus. 

XDenn nun ein Sd)iff in Ztädjten fd^mer 

Salj meber Hat nod? Hettung meljr. 

Der Cotfe 30g 5ie 2td?fel fdjief, 

Der Hauptmann äße Ceufel rief, 

2tudj 5er ZlTatrofe moßt' oersagen: 

„® me^i mir armen Sdjmartenmagen !" — 

2luf einmal fd^eint ein Cid^t oon fern, 

5Hs mie ein Ijeßer ZlTorgenftern. 



*) Hnb. Kraus: VXdxxfts ithen unb Schaffen a. a. 0. I. ^06. 
») irtörirfe a. a. 0. IL U8. 
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Die Znannfdiaft jaudjset überlaut: 

,,Qei5al jefet gilt es trocfne fjautl" 

2lu5 allen Kräften fieuert man 

2^t nadi ^^tn teuren Cidjt t{inan: 

Das wädiji unb wädt^ unö leudjtet faft 

It>ie einer Söuberfonne (5la% 

Darin ein TXlägblexn fifet un5 fpinnt. 

5id) beuget i^v (ßefang im lDin5. 

Die ZHänner jiel|en toie persücft, 

©n jeber nadi öem lDun5er bßcft 

Unb l|ord?t un5 flaunet unoeriDanbt, 

Dem Steuermann entftnft We ^anb, 

fiat feiner adjt mel^r auf bas Sdjiff; 

Das fradjt mit eins am 5^If^nriff, 

Die Cuft serreigt ein 3ammerfd7rei: 

„^evx (Sott im ^immel, jlelj uns bei!" 

Da löfdit We S^uberin iB^r Cidjt; 

ZTod) einmal aus bex (Tiefe brid?t 

PerB^aHenb XüeB^ aus einem ZlTunb: 

Da 3ucft bas 5d?iff un5 ftnft ju (Srun5. — 

HTöHfe^ Saflaöe „Dom Sieben-ltif endjor ^) erinnert an Brentanos 
ifS^an Curley mit if^ren fieben (Eöditem". Sogar ber finWidj naioe 
Con ber Srentanofdjen IHärdjen ijl Ijier getroffen: 

Der ZUagier Drafone ersäfjlt 5er jungen Prinjefftn Cifigi bie 
Sage oom Köncgsfoljn, 5er üon 5en fieben ZXijen in 5as Koradenreid} 
^elocft tDir5. Xladi furser 3^\t aber fpülen 5ie Weüen feinen Ceidjnam 
mit jteben roten IDun5en ans Ufer. — 

3e5er 5ämonifdie Sug feljlt 5er Coreley in 5em Cie5e 2t5eK^ei55 
^>on Stolterfotf^:') 

f}od? auf ero'gem (ßletfdjereife 
CB^ront 5er alte König HB^ein, 
Sammelt 5ort auf gleidje XDeife 
Den Cribut 5es fjimmels ein; 
Sammelt üon 5er €r5e Quellen 
ZTTädit'ge Ströme für fein Heidj, 
Un5 entfen5et iB^re IDeßen 
3mmer poH un5 immer gleid|. 



*) mmte a. a. (D. IL U3ff. 
*) f^enntnger a. a. (D. 207. 
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Curlei, feiner Cödjter eine, 
lüolint im fdiSnfien 5elfental; 
2tber Serge, Strom unö ^aine 
XDur5en Saugen it|rer Qual 
€inen Sitter fd)ön unö blüB^en^ 
Ciebte fte mit tiefer (ßlut; 
€r, in anbrer £iebe glüljenö, 
5IoIj bie Königin öer 5Iut 

XDieöer einmal aus öen Ciefen 
Caud^t iB^r fanftes 2lngefid|t, 
Unb öie langen Cocfen triefen 
(ßoföne 5Iut im ZlTonöenlidit; 
ffalbentB^üUet pom (Semanöe 
Steigt empor bas tjeB^re XDeib, 
IDeEen sittern bis 5um Stranöe, 
IDie ftdj B^ebt bev Sditoanenleib. 

Unb fte B^ord^t, ob alles ftiöe 
2In öen Ufern, auf 5er 5Iut, 
®b 5ie ^ad?t ben Serg umB^üIfe;. 
®b öas Cal im 5rieöen ruB|t. 
Dann in traurig füger Xüeife 
5ltmet il|re Srujl (ßefang, 
Xlnb ein Cieö entn>aflet leife, 
IDie öer äolsljarfe Klang. 

2lber in 5es Curlei Klüften 
Sinö melob'fd^e (ßeifter voadi, 
XXrxb oerfd]tt>ebenö in ben Cüften 
S^aüt es n>ieber sn^ansigfad?. 
2tus ben Sd^adjten fd^Iüpft bet (ßnome, 
HoHt, wie Zlebel, von 5em Serg, 
Xlnb bev €lfe laufdjt am Strome, 
Unb es laufdjt 5er fdjn^arse 3^^9^ 

VOas fie fingt, ftn5 tiefe Klagen, 
Wie iB|r einfam glüB^enb Efevi 
Cang unb jHE fte B^at getragen, 
2tber nun parB^audjt in Sdjmers. 
VOas pe flagt, pnb ett>'ge Ceiben, 
Unperjlanben, ungefüB|It 
Wo 5ie XDeEenroffe toeiben, 
Vinb iiiv 5ufe im Sanbe tPüB^It. 
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3E|re Soten, fd^neße 5ifclje, 

5tel|n pom (Sottljaröt bis jum Klcev, 

Unö in ew'ger 3ugen5frifdje 

Dienen Ztijen um fte Ijer. 

^ber feine fül^It oon allen, 

Was perfd?mäl|t iB^r ^ers empfanb, 

2Il5 fte einft aus iB^ren fallen 

Den (ßeliebten fortgefan5t. 

Cängft fcf)on ift er n>eggefd]a>unöen, 
Cängfi serftäubte fein (Sebein; 
Dodi iB^r fdjeinen's toen'ge Stunden 
Seit fte iB|n perlor 3u fein. 
Ctoig flraB^len iB^re Xüangen 
3n öer 5d|önB|eit Bjolbem txdit, 
€in 3aB|rtaufenb ift pergangen, 
5lber iB^re Ciebe nid?t. 

7>odi in traurig füger It>eife 
2ttmet iB^re ^rufl (ßefang, 
Cr enttpaüet fanft unb leife 
(SIeidi öer ^ioIsB^arfe Klang. 
3efet perB^aHen iB^re Cieöer, 
Sd^ioeigen Brüllt 5ie Cälec ein, 
Unö fte taud^et langfam nieber 
3n 5en monöbeglänsten HB^ein. 

„Curley" ift für bie Did^terin nur eine fentimentale Xlxjce, öie 
öem perlorenen (ßeliebten noäi immer fdjtpärmerifd? nad^trauert. — 

Hcd|t lebendig unb frifdi mirft bie Sage in öer Profabearbeitung 
pon 2II0VS Sdjreiber. *) 

»3n <»Bten Seiten lieg pdj mand^mal auf öem Curlet um öie 
2Iben55ämmerung \xnb beim IHonöfd^ein eine 3wngfrau feB^en, 5ie mit 
fo anmutiger Stimme fang, öag äße, öie es Björten, 5aPon besaubert 
tpurben. Piele, We porüberfd|ifften , gingen am 5^^^nriff ober im 
Strubel ju (ßrunbe, toeil fte nidjt meB^r auf. ben Cauf bes 5aBjr5eugs 
ad?teten, fonbem pon bcn B|immlifdien (tönen ber n>unberbaren 3ung» 
frau gleidjfam Pom Ceben abgelöft tourben, loie bas sarte Ceben ber 
3Iume fidi im fügen Duft perBjaudjt. Ztiemanb Blatte nodj bie 3wng- 
frau in ber ZtäB^e gefdjaut, als einige junge 5ifd?er; 3U biefen gefeßte^ 



') Schreibet a, a. 0. Uro. \e, S. 56 ff. Dg(. aud? Denfip. lu nüftL 
rtjein. 2lnt. II. 5. 95 ff. 
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{te fid} hiswAUxK im letzten 2(6en5rot, un5 setgte tl{nen 5te Stellen, n>o 
fte U)r ZXe^ austoerfen fodtcn, un5 jedesmal, n>enn fte 6en Hat 5er 
Oungfrau befolgten, taten fte einen reidjlidjen 5ang. J>ie 3üngltnge 
er5öl{(ten nun, tt>o fte ({infamen, oon 6er QuI5 unb Sd^ont^eit 6er 
Unbefannten, un6 6ie (ßefdjid?te oerbreitete pd? im gansen Can6e uml^er. 
(£in 5oi{n 6e5 pfalsgrafen, 6er 6amals in 6er (Segen6 fein Qoflager 
liaüz, t^rte 6ie n>un6en>one ZlTätir, un6 fein ffers entbrannte in Ciebe 
3U 6er 3ungfrau. Unter 6em Porroanöe, auf 6ie 3ag6 3u geljen, 
)ial|m er 6en IDeg nadj IDefel, fefete fidj 6ort auf einen Itadjen un6 
lieg pdi jbromabtDärts faljren. Die Sonne war eben untergegangen. 
un6 6ie erflen Sterne traten am fjimmel Ijeroor, als fid? 6a5 5ofir3^ug 
6em Curlei näljerte. SeE|t \\\x fie 6ort, 6ie perujünfdjte 3öwfe«^n# 
6enn 6a5 ip pe gemig, riefen 6ie Sd^iffer. J>er 3üngftng liati^ pe 
aber bereits erblicft, loie pe am 2lbl?ang 6es 5^If^nberg5 nidjt weit 
oom Strome faß, un6 einen Kraus für ifjre goI6nen Coden ban6. 
'^%i pema{{m er aud? 6en Klang iljrer Stimme un6 mar baI6 feiner 
Sinne nidjt mel|r mäd^tig. €r nötigte 6ie Sd^iffer, am Jels ansufal^rcn, 
un6, nod} einige Sd?ritte 6aoon, tDodt' er ans Can6 fpringen un6 6ie 
3ungfrau feflt^alten, aber er nal{m 6en Sprung 3U fürs, un6 perfanf 
in 6en Strom, 6effen fdjäumen6e IDogen fdjauerlid? über iljm sufammen 
fd}(ugen. 

Die rtad?rid?t pon 6iefem traurigen Segebnis fam fdjnell i\x 
®t|ren 6es pfalsgrafen. Sdjmers un6 IDut serriffen 6ie Seele 6es 
armen Paters, 6er auf 6er Stelle 6en jirengften SefeI:|I erteilte, iljm 
6ie Unt)o(6tn tot o6er (eben6ig 5U liefern. €iner [einer £)aupt(eute 
übemalim es, 6en IWnen 6es Pfalsgrafen 3u PoHsieljen, 6od? bat er 
pd)s aus, 6ie ^e^e ofjne tpeiters in 6en Hinein jHirsen 3U 6ürfen, 
6amit pe pd} nid)t piedeid^t 6urd} lofe Künße tpie6er a\xs Kerfer un6 
San6en befreie. Der pfalsgraf mar 6ies 3ufrie6en, un6 6er Haupt- 
mann 50g gegen 2Iben6 aus, un6 umPeQte mit feinen Heipgen 6en 
Serg in einem ^albfreife pom Hi^eine aus. £r felbP na{{m 6rei 6er 
8eI|er3tePen aus feiner Sd?ar, un6 pieg 6en Curlei l|inan. Die 3""3' 
frau faß oben auf 6er Spifee, un6 Ijielt eine Sdjnur pon SernPein in 
6er Han6. Sie faB^ 6ie ZlTänner Pon fern fommen, un6 rief if^nen $u, 
was pe I|ier fudjten? Didj, S^uberin, antmortete 6er tiawptmann. 
Du foUP einen Sprung in 6en Hinein 6al7inunter mad^en. £i, fagte 
^ie Z^nq^avi lad^n6, 6er Hinein mag midj I|oIen. Sei 6iefen IDorten 
warf Pe 6ie SemPeinfd^nur in 6en Strom l(\x\oh, un6 fang mit fd^ouer* 
iidjem (Cone: 

Pater, gefd7min6, gefd)min6, 

Die meinen Softe fdjicf 6einem Kin6, 

€s miH reiten mit IPogen un6 lPin6! 
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Urplöfefid? raufdjte ein Sturm ba^ex; bev Hf^dn erbraufte, ba% 
coeitum Ufer unö ^öE|en oom meinen (ßifd?t bebecft n>uröen; 3n>et 
IDeflen, meldje fafl 5ie (ßeftalt oon smei »eifeen Hoffen Blatten, flogen 
mit Slifeesfcf^neHe aus 5er ©efe auf 5ie Kuppe bes Selfens, unö 
Irugen b\e 3ungfrau B^inab in 5en Strom, wo pe oerfdiu)an5. 

3efet erfl erfannten 5er Hauptmann un5 feine Kned^te, ba% bxe 
3ungfrau eine Un5ine fei, un5 menfd^Iidie (ßemalt iB^r nid^ts anljaben 
fönne. — Sie feierten mit 6er Had^rid^t 3U 5em Pfalsgrafen surücf, 
xmb fanöen 5ort mit €rftaunen 5en totgeglaubten Sol^n, 6en eine 
XDelle ans Ufer getragen l^atte. 

Die Curleijungfrau liefe pd? pon 5er S^it clw nid?t ipie5er E|ören, 
ob jte gleid] nod| ferner 5en ^erg betooEinte, un5 5ie. Porüberfdiiffen5en 
^urdi 5a5 laute Ztadjäffen iB|rer He5en necfte.« — 

Sd^reiber gibt audj im smeiten Ceil feiner Sagen eine an5ere ^ 
<£r3äE)Iung pon 5er Core £ay, 5ie ftd) inB^altlid) mit Brentanos 3aHa5e 
^ccft/) 2lud) Bjier peB^t 5ie 3ungfrau oom fteilen 5el5gipfel aus 5en 
<5eHebten, einen jungen Hitter, 5er feinem €eB|nsf?errn in 5en Krieg 
Ijatte folgen muffen, auf feftlidj gefd^mücftem Sdjifflein B^eimfeB^ren. 
3ubeln5 breitet fte 5ie 2trme nad^ iE|m aus un5 flürst in 5ie 
XPellen Bjinab. 

3n 5en weiteren ^eljan51ungen 5er Coreleyfage n>er5en Srentanos 
Wfxb feines ^alla5en 3u einem einl:|eitfidjen (Bansen perbun5en. 

So fnüpft Xüoifgang IHüIIer oon Königstt>inter an 5en Curley 
felfen 5ie €r5äE|Iung:') 

€5 finget un5 Hinget 5ort über 5em Hinein 
So ftnnig un5 innig, gefiil^Iig rxnb fein, 
€rnft tönt es tt>ie saubrifd^er (ßlocfenflang 
Un5 necfifd?. mie f[üf!ern5er Ztirengefang ; 
(£s meinet un5 tadlet un5 jaud^set 5abei: 
J>as fxnb 5ie Cie5er 5er Core Cei! 

Sie ifl 5es Sifdjers goI5Iocfige5 Kin5! 

Sie finget bei Sonnenfd^ein, Hegen un5 It>in5, ^ 

3ni 5«nfler 5er ^ütte 5a fträE|It fie iB^r ^aar, 

Sa fdjaut fie blauäugig un5 tief un5 flar. 

Un5 fal^ren beu>impelte Sd)iffe oorbei, 

Sie ftaunen un5 taufd^en 5er Core Cei. 



*) Schreiber a. a. (D. IL Hro. 24. 5. 257. 

*) W, IHüUer d. Königsipinter a. a. 0. 5. 176. (\856). 
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Cs rajiet am Ufer bes Sergen Eianb, 
Das Segel bldB^et fldj näB^er 5em 5tran5. 
€5 ifl, als jiröme 5ort jliller 5er Strom, 
'Uls Bjielten 5ie XDoIfen am £}immeIs5om, 
Tlls fditPtege bes XDanberoogels Sd^rei, 
Um feiig 5U t^ord^en 5er Core Cet. 

Dodi einjimals Ian5et ein Hitter 5en Kaf^n, 
3l^m traben 5ie €ie5er es angetan; 
Sein KIei5 ift fd^mars un5 bleid? fein (ßejtdjt^ 
Den ^liefen entftrSmet unE^eimlicf^es Cid^t. 
Sein tOoxt fo feltfam, fein It>efen fo frei. 
€r iDirbt um 5ie monnige Core Cei. 

€r fdileid^et fo leis, er fd^meidielt fo IjoI5, 
€s fpielet fein Ringer im CocfengoI5. 
€r fiüjlert 3um fersen, um5üftert 5en (ßeift, 
Umtt)in5et un5 bin5et 5ie Seele iB^r 5reift, 
Sein ^uge übt mäd^tige Räuberei — 
^un ift es gefd?el:|en, Core Cei! 

^aI5 wanbeln fie feiig 5urd? ^erg un5 Cal, 
2In ^udjten unb Sd)Iud?ten im Sonnenftral^L 
Un5 im ZHonöeufd^ein am glän5en5en Hinein 
Da f[id|t er il^r Kränse ins ^aar l|inein. 
So fam il^r 5es Cebens feiiger ITtai: 
€s gab iEjm \l\v Dilles 5ie Core Cei. 

Dodi als fie einmal 5es IHorgens ern^adit, 
2luf IjoE|em (Seftein in 5es Sommers prad^t, 
J>a ift pe attein, 5er Hitter ijl fortl 
Sie fudjet iE|n l)ier, fic fud^et iB^n 5ort 
Dod) nur 5as €d?o antwortet 5em Sdjrei — 
So bift 5u betrogen, Core Ceil 

Caut jammert fie auf in entfefelidiem Sd^mers,^ 
3B|r (Seift ift üernid?tet, gebrod^en il^r fyt^l 
5u bei6en5em (Sift n5ir5 x^v füfeer (ßefang, 
Un5 tt>ie Co5 il^r ^licf, fo ftierenö un5 bangl 
(Ö5 ift il^r 5ie U^elt un5 fo einerlei; 
Der U)al^nfinn fagt furd^tbar 5ie Core Cei. 

Un5 für5er fifeet fie E|od? auf 5em Stein, 
lDiI5fd>alIen5e Cie5er entfen5en5 3um Hinein, 
Znit böfen ^ugen fd^aut pe Ejinab, 
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Das ticffüHe Cal wxtb ein bnnfeUs (Stab. 
Sie ifl eine totlidj oer5erben5e Sex: 
JUit Blicf un5 (Sefang ijl's 5ie €ore Cei. 

Unb Klippen entjleigen 5er braufcnöen 5Iut, 
Die VOitbel umftrömen öie 5^Ifen mit Wut 
Unö laufd^et 5er Sd^iffer, il^m ftarret 5er Slicf, 
Sein Kiel ijl gebrod^en, il^n trifft 5a5 <5efd?icf. 
Derlorene €iebe gibt B^ööifd^e IDeiB^I — 
Sie lebt nidjt un5 flirbt nid^t 5ie €ore Cei. 

mitten aus 5em IDonnetraum 5e5 jungen Ciebesglücfs u>ir5 
Core €ay tjerausgeriffen. Der, 5em fte iE^r fjers gefd^enft B^at, ip 
t)erfd^u>un5en. fjat er pe bösujillig oerlaffen? 3P ^^ »om 5^Ifen 
^eftürst un5 im Hl^eine ertrunfen? Sie n>ei§ es nid^t; fie füt|It nur 
^as eine flav, er ift iB^r auf immer oerloren. Die <5en>alt 5es Sd^merses 
beraubt 5a5 unglücflid^e TXläbdien feinet Sinne. ZHit 5iefem IDaB^n- 
finn w'xVi 5er Did^ter 5a5 oerE^ängnisDoUe tEreiben 5er 3wngfrau mo* 
üoieren. 2tber fd^merlid? ix>ir5 5a5 n>iI5e €ie5 einer 3^^^" ^^^ ^k^ 
füerer Sücf einen Dorüber3ieB^en5en betören un5 Der5erben fönnen. 
Die mo5ern rationaliftifd^e (Erflärung fd^ujäd^t 5en (Ein5rucf 5er fd^önen 
SaUa5e n>efentlid| ab un5 nimmt iE^r 5en romantifd^ be5aubern5en 
myftifdien 3ug, 5er auf öen anöern Sagen ruljt. — ^ 

Caroline Saßyet,^) eine 2lmeri!anerin, geftaltet 5as beliebte ^' 
TXiotiv in origineller, 5ramatifd^ belebter IDeife: 

„SieE^jl 5u 5ie Znai5 auf 5em Sel\enhiang 

Siodi oben über 5em lDogen5rang? 

Don meergrünen VOeüen ii^r KIei5 gen>ebt 

lln5 iE^r 2tug' n>ie 5er ^immel 5arüber fdjujebt; 

3E|r £jaar umflutet mie Sonnenlid^t 

(Solben bas Hebtidie 2lngefid^t; 

Sie redt in 5ie €üfte 5en fd^neeigen 2trm, 

lln5 fingt ein Cie5 fo fü§ un5 «>arm 

3n 5ie 5ämmern5e, graue 5rüE^Iid|t3eit. 

SloV über, mein 5äE^rmann, ^oV übet sur 2Tlai5!" 

(Ein 2tebel 5es 5äE^rmanns 2luge befd^Iid), 
lln5 fein 2trm ix>ar5 matt, feine IDang' erblid^, 
2tl5 er ragen faE| auf 5em S^l\en 5ie Znai5 
ZTIit 5em flattern5en fjaar un5 meergrünen KIei5. 



*) 3^ entnetjme bte BaUabe ber Schrift ieimbac^s 5. 25, bcr fte in 
5er Überlegung oon 21. Strobttnann (^878) gibt. 
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„Sievv aitter, bas teben ftünö auf 5em Spiel, 
Vmdifnxditen 5ie 5Iut toir auf pärf jtcm Kiel, 
Wenn bk wxlbe TXlaxb mit 5em grünen (6ei»an5 
2tuf 5em €urlevfelfen frutimorgens ftanö. 
® wav*t endi, öenn Unl^eil befällt 5en ZITann, 
Der We €uft, iljr 3U natjen, nid^t 3ät|men fann." 

„(6et|, pre5'ge öein Zllärd^en bem IDeibergefd^Iedjt 
Unb öer sittemben Zllemme, bn feiger Kned^t. 
Der in t|unöert blutigen Sd^Iad^ten war, 
Der Hitter «>eid^t nid^t erlogner (Sefaljr. 
5ort über bie 5Iuten im tansenöen Sd^iff, 
3u bev I^errlid^en TXlaxb auf öem furleyriffl 
Himm als Cofyx tyet bie Kette von fd^n>erem (Soib, 
Umfonft nid^t trat'jl bn in meinen Solb," 

Die Kette naB^m jener un5 fpradj nidjts meE^r. 
gum Hu5er langt er, bodt bebt er fe^r. 
Unb er trieb bnxd\ bxe groUenben 5^uten fein Sdjiff 
^in über ben Strom sum oeröerbüdien Hiff. 
Sdjmars würbe 5er ^immel, es E^eulte 5er XDin5, 
Dögel auftreifd^ten un5 floB^en gefd?min5. 
Iln5 brüllen5e XDogen umtürmten 5en Stran5, 
2lls fie nät^er famen 5em 5^If«nran5. 

„Surüd", fd^rie 5er 5äljrmann, oor Sdjrecfen bleidj,. 

„Der rafen5e IDirbel oerfd^Iinget uns gleid^!" 

Dod? 5er fütjne Hitter, oon Zllut erfaßt, 

Stan5 auf im Ztadjen mit n>il5er Qajl, 

Sprang turdjtlos f^inein in 5ie toben5e 5Iut 

lln5 trotte 5er fd^äumenöen IDogen IDut. 

Seltfame (ßeftalten woiil modif er fetjn 

3n 5en IDaffern it|m fein5lid| genüber fteE^n. 

Drol)en5e Stimmen it^m sifdjten ins (Dhiv, — 

Dod^ nimmer fein IDiöe 5ie Kraft oerlor. 

2ln Ehielt er 5en 2ttem, — 5en 2lrm gefpannt, 

Sis 5en IDogen entrafft er am Ufer flan5. 

§n 5em (ßipfel 5ann flomm er ooll fügem €ei5, 

Un5 atemlos grüßt er 5ie B^oI5e 2nai5. 

(Er faE) it?r beraufd^t in 5ie 2tugen Mar, 

Die 5inger fträE|Iten iE^r goI5enes fjaar. 

IXnb „mein für immer'' pe iaud^3en5 fang, 

^ts fie iE^n mit 5en fd|immern5en 2trmen umfdjlang. 
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;,Komm l^mab, mein fylb, in bie bnntle S^t, 
Wo 5er Stronmt^ fingt, 5ie Xtaja5e ruilt, 
Komm t)inab, un5 n>oIjn' bei 5er Züeeresfei, 
Wo fein Sturm uns finbet, fein Zllooenfdjrei. 
. Sie ^regt il^m 5en Vflnnb auf 5ie glüljenöe XDang, 
Sie lodt ifyi über 5en fdjroffen ^ang. 
Ztun jleljen pe ba auf 5em fd}n>in5eln5en Saum; 
Vann Ijinab in öes sifdjenöen Strubels Sdjauml 

Die XDinöe fdjn>iegen, ftill wogte 5er Hinein, 

(£s ian^Un 5ie ZHücfen im Sonnenfd^ein. 

Der Ztadjen fuBjr I|eim 3um entlegenen Strand, 

Vodi öie Znai5 mit öem Hitter für en>ig oerfd^n>an5. 

Tlboipii Stro5tmann, bev öiefe Homanse ins Deutfdje übertragen 
I^at, n>ur5e öa5urd^ felbft 5u einem €ieöe angeregt, mit öem er 5er 
amerifanifdjen Didjterin ein Denfmal fefete: ^ 

Coreley, 5ie fd]önfte Codjter öer ZITeeresfönigin, oerad^tet 5ie 
Ciebe. Sie preift iE^r Ceben im ^flen, glänsenöen KoraHenfdjIoffe unö 
fcEjnt pd^ nur nad^ 5en fd^önen, reinen, I^eHen Sternen. Der Sd^iffer 
beflagt 5ie gefüt^Uofe Ztije. (Er maljnt fle an öie alte Sage, 5a§ nur 
ßebesleiö un5 We Creue eines ZITannes it^r eine Seele unö 5amit bxe 
Seligfeit perfd^affen fönnen; unö traurig taudjt bie Ztije in 5ie 
5Iuten t|inab. 

So biI5et bas Stroötmannfd^e (Sebxdti eine €inleitung 3u 5em 
Ciebe pon Caroline Saj^yev: benn öer 5Judj, 5er auf 5er IDafferfee 
lajiet, wir5 gefüB^nt. Der Hitter, 5en 5a5 Sdjicffal 3U U^rer (Erlöfung 
bejümmt ^at, ijl genat|t un5 i^at itjr 5ie HuE^e un5 5en ewigen 5rie5en 
tDie5ergebrad?t. — 

3n jüngjter Seit l:iat ^ermann Sen5er 5ie Sage in 5er Qeine« 
fdjen ^uffaffung «>ie5er poetifdj gehaltet.*) 

(Es fßngt B^erab 3um Stran5e 
Das Cieb 5er Core*£eY; 
3m weißen Sdileiergen>an5e 
Sifet oben 5ie fdjöne 5^y; 
Die l|ei§en 2t5ern fd^wellen, 
Sie will oergeE^'n in €uft, 
Des Hauptes goI5ene Weücn 
Umwei^en 5ie wogen5e Bruft. 



*) Strobtmann, (ßebic^te. 5. ^56. 
*) £^. Benbcr a. a. 0. ^30. 
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Sie fingt mit wilbem Verlangen 

Hub fdiaut in bcn Strom hinein, 

Den Bullen 3U umfangen, 

3m 2lbcn55ämmerfd?ein. 

3m Soot ein 3fi"9K"9 flel^et, 

Die £jarfe in 5er £jan5, 

Dom ftolsen fjaupte meldet 

Die €ocfe um fein (Sewanb, 

Da Hingt öie §anberwe'\\e, 

7>a fingt öie Core«€eY — 

(D Sd^ifflein, gleite leife, 

Ztid^t folg' 5er 21TeIobei! 

Der 3ü"9^i"9 ^K<^* ^^ ^^^ fjöbe, 

Pom 5^Ifen tönt es I^erab, 

lOie Cieb' un5 CiebesmeB^e, 

IDie CuP unb Sd^mers unb (Svab. 

Xlnn fa§t bas frad7enbe Steuer 

Der ^^ngling in E^oE^em ZITut, 

Va flingt es, ungelneuer: 

„5al|r ujoBjI, bu junges Slut." 

Unb Boot unb Steuer 3erfd^eIIen, 

Perfinfen gleicf? am Ort; 

2tuf fpiegelflaren Xücüen 

tEreibt ftumm bie fjarfe fort. — 
Der Untergang bes Sängers erfd^eint n>ie eine traurig suftim* 
menbe 2lntn>ort auf bie „öallate" Simrocfs (11839), in ber bie €oreIcY, 
als bie perfonipsierte poefie bes HB^einlaubs flagt, ba% niemanb fte 
erlöfen moHe unb fönne, benn feiner ber B^eutigen Did^ter fei itjrcr 
mürbig. 

Simrocf felbft aber ftet^t oöllig im Sänne ber fd^önen „Zauberin 
am Hinein", oor ber felbfl ber Ceufel mad^tlos ift/) unb fingt: ^) 
Unb im Strome ba taud^et bie 7X\^ ans bem (ßrunb, 
Unb I^aft bu il^r €ädieln gefelj'n, 
Unb fang bir bie Curlei mit bleid^em UTunb, 
ZHein Sol^n, fo ift es gefd^eEi'n: 
Did^ besaubert ber Caut, bid? betöret ber Sdjein, 
(Entsüden fa§t bidj unb (ßraus. 
ZTun ftngft bu immer: 2lm HE^ein, am Hinein I 
Unb fel:>reft nid^t ujieber nad^ £jaus. 



*) PgL Simrocf: Hljeinfagen. Der Ccufel unb bie £orcIei. 
^ Simrocf: lüarnung oor bem Hinein. 
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5ßrWnanö 5reiKgratt|, 5«r oon glü^cn5cm Patriotismus unö 
bexebtev 5J^«it|eit5licbe bcfedtc Sidjtetr, 5effcn 3w9^n5geöicljtc mit il|rcr 
«fotifd|cn 5örbcnglut iB^n afs cdjt^n SöE^n bcr.Sömantif fenhseid^nen, 
begrübt jubelnd 5cn Strom > in 5effen ^Jlutgebraus 5ie Curlei fang". 
Sein Cie5 ,,€in 5kcfcn am Ht^cin" (in ^7) ir>ir5 ein „tEotenamt für 
Brentano". 3"^ 2tngefid^t bev Coreley befd^toört er 5ie Sauber 5er 
2?omantif wieber herauf un6 beflagt 5ie nüd^terne, E^aflige (ßegenmart, 
öie feinen Sinn meB^r ^ahe für all 5ie 5d|önt|eit jener Craummelt 
^iecfs, Arnims unö Sreutanos. 

2tud^ (Sraf ZHorife oon Strad^mife fdjlie§t pd^ 5er aUegorifd^en 
^luffaffung 5er Sage an un5 pretft 5ie Homantif, 5ie ,,Kaiferin 5er 
Sid^ter": 

^Vn warft 5rau Penus 5em Cannl^äufer, 
^lln5 Coreley 5em alten Hinein, 
Du fd^mirrfl am tCeid^ 5urdj gitterreifer 
Ttts «rlenfonigs Cödjterlein," ') ^ 
lln5 5rie5rid^ oon SaDet n>ei^t 5er lieblid^en HB^einnije in feinem 
<5e5id|te „5er Hinein un5 5ie ^ebew" 5ie Perfe, in 5enen er ersäB^It, ') 
IDie fd^ön Curlei mit (Befangen 
€ocfen5 ruft oom fd^warsen Hiff; 
Sd^iffer I^ord^t 5en ^auberf längen — 
7>a oerpnfen ZHann un5 Sd^iff. 
^Ite ^öuberflänge raufd^en, 
lln5 5ie ^eb^n fteEfn un5 laufd^en. 

SaQet fietjt in 5er foreley 5ie e5Ie Sanges- un5 Did^tfunft oer« 
förpert, 5er er pd) gans ergeben liat y^it su €iebe entfagt er gern 
^em lauten (Betriebe 5er IDelt/) n>ie er es in 5en Stropt|en befennt: 

€5 ftfet auf 5unner Klippe 
Die lid^te, gewaltige 5^i; 
Sang ftrömt oon füger tippe 
Der fü^en €oreIei. 

IDo^l 2nie fönnen's t|ören, 
Dod^ piele faffen's nid^t. 
£a% Knabe, 5id? nid^t betören! 
Die graue Klugl^eit fprid^t. 



^) Strac^mife a. a. 0. 5. {OU 
») Sallct: (Scbic^te a. a. 0. 5. ^0. 

*) lDoIff*s poetifc^er ^ausfc^aft bes beutfd^cn Volhs, 26. Tliifia^e, 
^eip3tg \87^. 5. 293. 

l)en)el(6e, Coreleqfage. 3 
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Dort unten auf 5cn W^üen 
Tlxbextmb rü5ent ptel; 
7>a% fie nur nld^t jerfd^eDen, 
Das ift litt I|öd|flc5 Ski 

Sie [daliegen ^en Sangestronnen 
Pcrjiodt ^ie jlörrige Sruft 
Unb meinen oiel gewonnen, 
€ntrannen fie 5er Cuft. 

Das Cte5 oom füfeem tEone 
PerneB^men fte nimmermel|r; 
3^r Cos ift ewige 5roB^ne 
Hnö Hu5erarbeit fd^mer. 

Wem aber warmes ieben 
Unb Zllut im Bufen wallt. 
Der t|at jtd) gans ergeben 
Der E^ol^en Sangesgewalt. 

Der lägt bas Huber faden 
Unb ad^tet's nid^t für Zlot, 
Wenn oon bes IDirbels IDaDen 
Perfd^Iungen wirb bas Soot. 

Ztun ruB^t er, weid^ umfofet, 
Cief unten im fügen tEraum; 
Des tebens Klnii' oertofet 
3m ftiHen KriftaHenraum. 

Unb in bie Cräume mengt fid) 
Das Cieb ber €orelei 
Unb Zndrd^enwonne brängt pd^ 
3n fügem (ßewirr t|erbei — 

IDotjI mir, ba% mid? mit Sdjäumen 
Der I^eirge Strom oerfd^Iang. 
3d^ K^g« fd?on lang' in tEräumen 
Unb tjord^e bem IDunberfang. 

Die ganse „buftumtjaud^te Stromromantif" fteigt aud^ in Dictor 
Don Sd^effels „tErompeter oon Säcfingen" wieber auf; bie „alten 
Cräume feieren füg oerfldret wieber", wenn ber Did^ter an ben beut»^ 
fd]en 2Tiärd?enftrom, ben Dater HE^ein, benft: 
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5d?aum un6 Brandung, fefie SiäbU, 
) Surg un5 5^(3 und {HOes Klofier, 

Un5 Wc Hebe reift am J^ügel, 
^ Unb der IDädjter gj^ügt oom Curme, 
Und die lOimpel flattern lufHg, 
Und oon Ijotjer Klippe tönet 
** U)underfam der Curley Singen. 

J)ie fagentjafte 3ungfrau, deren unglücflidies Ciebesleben Bren- 
tano suerfl befang, I^at es fajl allen unferen deutfd^en Cyrüern angetan. 

Der Ijod^poetifd^e, dramatifd^e Stoff der Sage oeranlagte €m» 
"manuel (Seibel, itjn als Ce^t für eine Oper/) die 5e% Ulendelsfotin. 
Sartt|oldi fomponieren follte, dramatifd) 3U geftalten. Der Conmeijler 
ftarb aber über der 2lusfüt|rung des XDerfs. Hur das pacfende 5inale 
des \. Elftes, das ,,2lDe 2Tiaria" und einen IDinserdjor fonnte er ooH» 
enden. 3« ^o? Srud^s Kompofition ') ift die ©per wiedertiolt 3ur 
21uffüi{rung gefommen, dod? errang fle feinen bleibenden €rfolg. 
Der 3n^alt ift in fursem folgender: 

Der Pfaljgraf ®tto 00m Hljeine lernt auf einer 3ögd €eonore, 
die (Eod^ter des Wxvis und XDinsers fjubert Sadiarad^ 3U fennen. €r 
gejieljt it|r feine £iebe, oljne Hamen und Stand 5U ©erraten. €eonore 
fragt aud) nidft danad?. Sie liebt und tDeig fid? tDiedergeliebt. Dod} 
nur furse 5^it fofl il^r <5lüd dauern. Der pfalsgraf ijl bereits flandes. 
gemäg oerlobt mit SertB^a, der Ztid^te des firsbifdjofs oon Zllains. 
£r n>agt nid^t, der pertrauenden Ceonore feine naii beporflei^ende Per* 
möt|lung su ent()üllen uttd fd^eidet pon U^r, ot^ne fte aufgeflärt 3U 
^aben. €eonore n>ird im päterlid^en ^aufe in die Porbereitungen jur 
£?od)5eit des gräflid?en Paares I^ineingesogen, und die lDin5ermädd)en 
enpäl^len fie 3ur Spredjerin. Heinald, ein fatjrender Sänger, der fte 
fd)on lange fennt und ben^undert, wirbt um fie. allein €eonore weift 
itjn 3urücf. 3^r ^er3 gei^ört ja jenem fremden ^äqevsmann. Da 
nalit das Bräutpaar. €eonore beginnt ifycen <5ru§, blirft dabei auf 
nnb erfennt in dem pfal3grafen it^ren (Beliebten. ©Ijnmäd^tig finft fie 
in die ^rme Heinaids, der den Sufammentjang atjnt. Dodj ®tto 
leugnet jede Sefanntfdjaft mit dem Ulädd^en, deffen ^er3 er gebrod^n 



*) (ßetbel a. a. (D. Bb. VI. 5. ;o7 ff. Pgl. Ijietfiber (Saeberft a. a. 
(D. Seite 230 ff. 

*) Pon 5en auslänbifc^en £oreIey'(Dpern värcn bier 5a eriodt)nen bie 
bäntfd^e Kompofition von Sibont (1859) bte bcr englifd^en (Dpcr „Snritne'' 
von Ptncen3 Xüallace (1869) entfpred^enbe italienifc^e Übertragung „Cortielia" 
oon ;Jald?i (1878). 

3* 
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iiat, ah un5 fd^rcitct mit bem SetDUgtfdin bes tErcubrudjs sunt Altäre. 
2ll5 Ceotiore ' ftd^ oon ^em läi^menbcn Sd^rccfen erB^öIt B^at, ftürst fte 
t|inau5 an ben HB^cin. ,,Xt)er fdjajft Sad^e, wer fdjafft Vergeltung?" 
2tu5 öcn fdjäumen5en IDogen fteigen öie S^uggeifier <^mpor unö bieten 
5er Der3ix>eifetnöen il^re Bienfie an, wenn <te gelobe „Braut bes 
Hl^eines'' 3u meröen, un5 It^re €iebe sunt ®pfer 3U bringen. Ceonorc 
leiftet 5en Sd^wur nnb toirft ien Brautring, 5en jie oon bem Creu» 
lofen. empfangen l|at,.in bxe 5Iuten. „IPie bu 5en Sd^Ieier t^ier jer« 
riffen, fo fei serriffen öeine Ciebe: in öen €üften flattre fie Bjin!" fingen 
öie Ztx^ev nnb oerleil^en bem unglücfUdjen ZHenfd^enfinöe, was es 
begel^rt: männeroerblenöenöe Sd^öntjeit, eine Stimme füg 5um Per* 
öerben un5 tötlid^e €iebe5geu>alt. Ceonores fjers wxtb 3U Stein. 

Das pfdsgräflidie paar fudjt ben unangenetjmen Sn>ifd)enf all 
3U oergeffen. Vodi faum treten 5ie ZteuoermäE^Iten in 5ert Speifefaal 
ein, ba ftürst ©ttos XOappenfd^ilb oon 5er Wanb nnb serfd^ellt 5U 
feinen Sn%en „wie fpröbes <5Ias". ®tto fielet bie Strafe für feinen 
5repel naB^en. Hur müt^fam bel^errfd^t er feine (Erregung, als 5er 
Sänger HeinaI5 bei 5er Cafel 5as Brautlie5 fingt: ein preis 5er 
Creue, ein S^ud^ 5em Verräter in 5er €tebe. 2)arauf naB^en 5ie lOin* 
3erinnen, 3ulefet Ceonore mit 5em großen gol5enen Bed)er, 5en pe 
Iiebrei3en5 5em pfal3grafen fre5en3t. (Er trinft 5araus, un5 fein ^erj 
u>ir5 oermanöelt, von Ceonore be3aubert. Ciebesn?at^nfinn ergreift il^n. 
€r ilür3t oon feiner jungen (ßattin fort 3U Ceonore, 5ie er öffentüd^ 
für 5ie Seine erflärt. Der €r3bifd?of u>ifl 5iefe Sefd^impfung feiner 
Jtid^te rädien un5 lägt Ceonore als Sanbexin vov (Serid^t (teilen. Sie 
bittet 5ort felbft um 5en 5Iötnmento5, 3U 5em pe oerurteilt wer5en fott. 
^ber it|re lOorte ftimmen 5ie ^er3en aller Hidjter um. Die 3un9frau 
u>ir5 für unfd^uI5ig erflärt un5 ®tto als €i5brüd^iger mit 5em Banne 
belegt. Der ^lusgejlogene oerfIud)t feine Umgebung; BertB^a bridjt 
unter 5er Cafl 5es Unglüds 3ufammen; Ceonore aber wxtb in ein 
Klofier gebrad?t. Dod) es E^ält fie 5ort nid^t. Cag un5 Ztad^t Björt 
fle 5ie lOeHen 5es HE^eins rufen, un5 fo fe^rt fie 3um Vater tjeim. 
2Jud^ ®tto wxü mit £jeeresmad]t fein Can5 wxebet erobern un5 fämpft 
mit ^ubert un5 HeinaI5 um 5ie (Seliebte. Der Ceid^en3ug feiner 
(Satün madtt auf 5en ST^evlev feinen <Ein5rucf. €r 5enft nur an 
Ceonore un5 folgt iE^r auf 5en helfen, oon 5em fie it^re fügen Cie5er 
fingt. Dod^ vergebens w'xtbt er oon neuem um fie; fie «>ill xfyx nidjt 
meljr fennen, un5 Der3n>eifeln5 ftür3t fxd\ 5er pfal3graf in 5en Htjein 
I^inab. HeinaI5 un5 fjubert ujoUen Ceonore nun in 5as VaterB^aus 
3urücffül^ren, 5od7 pe u>eip 5ie tEreuen 3urüd: „Sdlitt wolil, 

3B^r I^emmt nid^t meine TSalin. 

ZTIein erftes IDerf ift abgetan, 
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Unb tas arxbv^ ift's, bos id) fagc: 

Wev t|infort mir mktr wnt> bxe Crcue vevvkt, 

2k^ r^ifit mit (ßemalt in ben Sttnbel mein €ic5, : 

Daß er Co5 un5 Perbcrben erjage. 

Denn bei tEag, 5enn bei Xladit, woiil über 5em HB^in 

ipin id^ rufen im 5^5, wxVi icb flagen im Stein 

Don verlorener €iebe We Klage." — - 

J>er 2^l\alt 5e5 (Seibelfd^en IDerfes tt>eid^t nid^t roefentlidi pon 
ber 5abel Brentanos ab. X(nv bie Porgefd^id^te ifl weiter ausgefül^rt 
un5 alles genauer motioiert. Der Ciebesroman erinnert lebl^aft an 
5öuque's »Unbine«. Tlixdt 5ort «>ir5 bas unglüdlid^e 5ifd^er!in^ in 
5er €iebe betrogen/ unb 5ie ^lufegeifter B^elfen 5as Had^eujerf poU» 
bringen, ©od^ überujiegt in Unöine das perföljnenbe €Iement, wähivenb 
Ceonore 5er entfeffelten 2taturgen>alt gleid^t, 5ie walflos alles, loas 
ftd? itjr in ben IDeg ftellt, in 5as Derberben reigt. ^ 

Pon (Seibels Umarbeitung bes Stoffes ift bas €pos furley pou 
3ulius IDoIff PoUftänbig abhängig. Die 5öbel ift genau biefelbe, nur 
bie Hamen ftnb "peränbert. Curley ift bas pflegefinb bes 5ifd?ers 
peter Sanbrog. Don roilbem, feurigen £t?ara!ter ifl fie gleid) leiben* 
fdjaftlidj in ber Ciebe tt>ie im ^affe. 2(Is fie fid? pon Cotl^ar Ijinter» 
gangen peljt, erlangt fie pom Htjein bie (Scwalt, alle ZHänner, bie i^r 
naiven, 3u perberben. Dafür opfert fie il^re eigne ZHeufd^Iid^feit. Bis 
3um (Enbe ber Seiten fingt nun Curley Sd^ulbigen unb Unfd7ulbigen 
bas Sterbelieb. 

Die Sage l\at bnvdi XDolffs Sel^anblung unenblid^ piel pon itjrer 
polfstümlid^en Sd^önE|eit eingebüßt. Die finnlid^en 2Tiomente finb fo 
ftarf I^erporgeI|oben, ba% xhix fd]n>üler ^andi bie reine S^^^^^be an bem 
(Epos beeinträd^tigt. 

3m €piIog ersät^It IDoIff, wie Clemens Brentano im „Burfd^en. 
banb" in St. (ßoar pon bcn „fjänfelbrübern" bie Curleyfage pernommen 
hiahe. Demnadj glaubt er, ba^ Brentano in ber tEat nur eine alte, 
befannte Dolfsüberlieferung perarbeitet h^abe, Derfelben 2lnfid^t fd^Iiegen 
fid? eine ganse HeiE^e Pon Kritüern an. profeffor Seybert behauptet 
fogar:'') „Die ganse romantifd^e Sd?ule E^ätte, oB^ne ben Stoff pom 
Dolfe 3u befommen, eine Ballabe Pon fold^er Sd^önE^eit weber gemad^t. 



^) 3" einer ZTooelle „Die gute £oreIei" weift 2IboIf lüilbranbt auf bie 
Sage tjtn. (Er fkcllt ber oerberblic^en (ßeipalt bes leibenfc^aftlic^en, bämonifc^en 
IPeibes t>tn ocrebelnben (Etnffng einer Hebensmürbigen, anmutigen ^Jrau gegen- 
über. (Dgl. Deutfc^e Hunbfc^au Bb. 83/8^). 

') Seybert a. a. 0. 6. 
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itod? madien fönncn." €r beruft pd^ — wie andt 2)ünfeer — auf 
Pogt nnb Scdjftein, öie bie Sage — aUerWngs erjl lange nad? Breit* 
tanos Homanse — in il^ren Sammlungen oerSffentlid^t traben, unb 
alle oerfid^ern, nur alter Polfsüberlieferung gefolgt 3U fein. Dann 
«>ür6e 5ie eigene ^usfage Brentanos in nidjts serfaHen. BöE^mer^) 
berid^tet nämlid^ „5a§ er 5ie Coreley auf feiner andern (SrunMage 
V. als 5en Flamen foreley erfunden hidbe, liat mir Clemens Brentano 
^^ gefagt." 2tud^ 5ie Sdjmägerin Brentanos, €milie, geb. (ßenger, (Etjri* 
ftian Br's ßaitxn, 5ie fjerausgeberin feiner IDerfe, beseid^net bas 
(5e5id^t ausörüdlidj als „erfunden". (ViJuL ^5). Stramberg oerftdjert 
im rl|einifdien 2tntiquarius ') ,,5ie Homanse oon bet €ore €av t|at er 
in 3^nö geWditet. Umgeben oon perfonen, 6ie il|n 5U bedrängen, 3U 
peinigen und 3U Der^öt|nen 3ur 2lufgabe pd) genommen, entwarf er 
in der bitterften Stimmung bas Bild einer 2tife, bxe pom graupgen 
Reifen ^erab öurd^ n>unöerlieblid?e Söne öie 5reier t^erbeilocft, um 
il^nen 5en fjals 3U bred^en. gu fold^em (Setriebe fdjien il|m bie 
grotesfe furley gan3 eigentüd^ gefd^affen, un5 5aE^in perfekte er feine 
tücfifdje Core, l^iermit 3ugleid] den rl^einifdjen Sagenfreis um ein 
Polfsmärlein ern>eiternö, von bem bas Volt gani nidjts n^ugte." €ine 
fpätere Bemerfung Strambergs ift n>eniger günftig für Brentano. 
3e5enfaIIs Hingt es red^t geB^äfpg, voenn er fdjreibt, *) Clemens Bren« 
tano I^abe „fidj felbft bie €E|re bev 5cibrifation 5er Sage oinbiciert" 
un5 möge „feinen ^nfprud^ als €rfin5er ber Ballabe red^tfertigen." 
3n ber erftgenannten Bemerfung ^at Stramberg offenbar ^ventanos 
jCieb mit 5en fpäteren Raffungen 3ufammengen>orfen, benn er bringt 
fd^on ben mytt^ifd^en, bämonenl^aften 3ug in bie (ßeftalt bcs unglücf* 
iid^en ZHenfd^enfinbes, ben bie Bad^arad^er Core burd^aus nodi nid^t B^at. 
Der Kampf, ob es pd^ um eine (Erpnbung ober Zteu'2luffinbung 
ber Corelev'Sage burd^ Brentano E^anbelt, n>dre entfd^ieben, n>enn man 
fjermann Benbers , 2lusfüB^rungen (Stauben fd^enfen bürfte. Benber 
fd^reibt nämlid^ im Dortt>ort 3U feinen „Hl^einifd^en Ciebern", *) ba% er 
ein 2lbfömmling ber 5amilie Zna33a*(Börres fei. Vov 3aB^r unb Cag 
nun l\abe er auf bem Speid^er bes KelterE^aufes feines ®nfels Benber 
3u HE^ens ein altes Bud) entbecft, bas in „gelblidjbraunen, oerfd^nör* 
feiten Sd^rift3Ügen" eine 2tuf3eid^nung ber alten „5ifd?erfage oon ber 
Cey ber Core" (b. i. bem Sd^ieferfelfen ber Core) entB|ieIt. „Diefelbe 



') Brief an 21. Kaufmann oom \. 2. ^862. D9I. Kaufmann (Queöen 
5. 86 ff. 

'') D. u. n. 2Int. H. 2lbt. \. Bb. U2. 

^) Denfn). u. nüftl. rl^ein. 2lnt. IL 5 (£obIen3 ;855. S. ^2. 

^) Benber a. a. 0. 5. VI. 
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tpor mit »ZHajsa« unb öer 3at|rc53aB^I 1(650 nntet^^xdinet darunter 
toaven 1(50 3ö^re fpäter einige auf Me Sage Be3ug I^ben5e Bemer- 
fungen gefe^ mit ber Unterfdjrift 3- (Sörres. — Die 2(uf3eid?nung 
7>on 11650 gibt öie Sage in einer (Beftalt, meldte an 5ie Did^tung 
Brentanos erinnert; festerer t^at iebodt ebenfomenig toie f}?äter £jeine 
•öen tief poetifd^en Sd^Iug ber Sage benufet, un5 We oiel verbreitete 
ZHeinung, er htcibe bxe Sa^e erfunden, ift gans irrig. JHefe (Sejlalt 
•öer Sage fann fpäteftens 3u (gnbe bes \^, 3ö^rt|un5ert5 entftanöen 
jein, öenn ^er firsbifd^of x)on Köln wirb als '^nliabev bev (Serid^ts- 
barfeit angeführt, unö HB^ens geirrte stoar feit 663 3U Köln als Der* 
tnäd)tnis öes t|L Kunibert, tpur5e aber toegen 5es aus 5en Kämpfen 
mit 5er Stabt Köln Iieroorget^enben (Selömangels im ^5. 3öB^ri?un5ert 
K>om €r3fttfte x)erpfän5et, mit bem es erjl ^72^, 5urd^ ben Kurfürften 
(Clemens ^lugujl eingelöfl, «>ie5er pereinigt meröen fonnte." — Senber 
6erid^tet bann voexUx, bie £janbfd)rift liabe foldj jlarfen ©nbrucf aufi 
ifyx gemad^t, ba% er fofort bort in Hljens ein »Cieb von ber fd^önen- ^ 
Core« gebid^tet I^abe.^) 



Das (Sebtd^t fttmmt InljaltHc^ ooHfiänbig mit Schreibers ertoäljnter y^ :2'' 
SaQt unb fomtt aud^ mit Brentanos BaüaU überein. £^. Benber a. a. 0. ^ 

S. 25 ff. 

3c^ w\ü ein £teb eud; fingen, tpte tl)r nodf (eins gel{drtl — 
§um fersen mu§ es bringen, n?as Sängers XlTnnb befeuert. 

ttnn xDiü i<i? flngen unb fagen: Sc^on Core bie Jwttdf'^au Ijteg, 
Die einfl in alten (Tagen fo mand^er Sänger pries. 

§u ^ad^axadi am Hljeine mar jene Itlaib erblüt^t, 
Dort flang im 2Ibenbfc^eine il^r freies Iüin3erlieb. 

©b iljrer Sd^önlieit famen oiel eble Hitter mert, 
Itlit alten ^ol^tn Ztamen, bie f!e 5um Weih begetjrt. 

Dod} mand^er Sänger flagte ber {liUen tlad^t fein £eib, 
Unb mancher Hitter fagte: „£eb mot)I, bu monntge Ulatbl'' 

Die Pögel im IDalbe fangen von tl{rer Sd}önl{eit (5efla(t; 
Ulan falj iljren Hamen prangen an Bud?en rings im IPalb. 

IPer einmal fie gefe^en, trug fie in £Jer3 unb Sinn 
Unb mu§te immer gelten 3ur fd^önen £ore Ijin. 

Da Ijte§ es burd? bie tanbe, ba% böfer gauberei, 
<Dh iljrer Ctebesbanbe, oerflagt bie Core fei, 

€in Bifc^of 30g oon Köüen nad? Htjenfe 3um (ßertc^t; 
<Er foK bas Urteil fäQen. €r fc^aut fie an unb fpric^t: 

„IDer mod^te bt(^ geleiten auf jenen ;JeIs am Htjetn? 
Dort fangp bu 3U ben Saiten bis tief in bie tlac^t tjinetn. 
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3^ eincrti Brief an ben Commentator öer ZHärd^cn von Clcmciis^ 
Srentano, Dr. ^. Car^auns, befdjreibt Benöet 5iefe tocrtpode ^an^* 
fd^rift genauer: ,,(£5 ipar eine alte rtieinifdje (Zfyconxf, 5ie erjlen Bogen 
fet|Iten; ^uf öen beiden 3""^»^f^i^»i ö^s Bogens ftan5 bie 



Dir ^at{It aus 2lud* nnb HTtenen viel Sauber, manntdfalt, 

jurc^tlos btfi 5u erfc^ienen vor getfiltd^er (5en>alt. 

3c^ felber fieV in ;$Iammen, id? felber bin in Hot, 

Unb ic^ foK Mc^ oerbammen 3U graufcm ^Jeuertob?" 

„Erbarmen, Qerr, Erbarmen, ermeic^et enren Sinn, 

Qabt ntitleib mit ber armen, ber jungen Dulbertn. 

€rfättet mein Begel{ren, fut^rt 5um (Tobe mic^I" 

€s ffoffen x^xe gäljren; jte meinte bitterlic^. 

„Qerr Bifc^of, ic^ mitt {lerben, boc^ fierben mie ein Cl{rift, 

3c^ n>itt bas Heic^ ermerben, bas aQen ;$rommen ifi. 

ntein £ieb* t{at mic^ betrogen! mir ift bie IDelt ein <9rab 

Seitbem er fortge5ogen, bzn id^ geliebet ^ah*. 

€r ritt oon feinem Schlöffe Ijinab 3um grünen Hinein; 

€r fprang oon feinem Hoffe ins fc^mucfe Boot j^inein. 

3(^ falj iljn oon mir eilen, bem ic^ mein Qer3e gab, — 
"Kann nimmer bei iljm meilen; — für mic^ i^ nur bas (Stahl 

Qier fiet{' i(^ am (5eric^te, bes gaubers angesagt, 
Doc^ mac^' i(^ aU 5unic^te, mas il{r Don mir gefagt. 

Die 5c^9nt{eit, bie mir eigen, bes 2luges bunfle (5(ut, 
Das flnb bie ^((ammenseic^en, barin mein §auber rul{t! 

XOotil 509 von nnfrem (tore in £etb mand^ bieb'ter Itlann, 
IDeil ja bie treue Core nur einen lieben fannl" — 

„Du follfl ins Klojier gelten, mo fromme Sc^mepern flnb, 
Unb (Sott um (ßnabe ffefjen, bu armes, fd^önes Kinb." 

Der Bifd^of fprac^'s, es famen brei Hitter 3um (Seteit; 
„ttun gelj', in (Sottes Hamen, in beine €infamfeit.'' 

Bei St. (Soar, ha ^o^tn bie Hitter übern Hinein; 

€s raufc^en unb fc^änmen bie IPogen bort um ben ({ofien Stein. 

Sc^dn Core faf^ gar traurig tjinauf 3ur feilen ^öf^ — 
Das €c^o Hang fo fd^aurig, iljr marb^ fo »ofjl, fo melji. 

^3^^^ Hitter, eine Bitte fei mir oon euc^ gemäljrt: 
Be3äfimt ber Hoffe Schritte, bis id? 3urürfge!eljrt. 

3c^ möd?t' nodi einmaj fd^auen oon biefem tjofjen Stein, 
Des Qeimatlanbes (5auen, bas S^lo% bes £iebfien mein«'^ 

Die jSljen ^Jelfenmänbe erÜimmt iljr leichter ;Ju§, 
^odi fief^t fie am (5e(änbe, ba^ jeber bangen mu§. 
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^anöfd^rift: €ine SMä^^xiage, dn artig Ittärlcin von öcr Core. Das 
Sud? wat damals fd^on in fdjiedjtcr Perfaffung unb einscine Stellen 
bet ^anöfdjrift würben, nad^bem biefelbe gereinigt/ bef endetet, um 5ie 
Sd^rift lefen 3U fönnen. Die 2(bfd?rift ip von 5er fjanb meines per- 
ftorbenen ®nfek unb mug nod? oortjanöen fein . . . ." Durdj fold?* 
eine C^ronif n>äre aöerbings ber fdjiagenbe Setreis für bie €dit^eit 
bev Poffsfage geliefert, ©od? unbegreiflidjern>eife \ft bie ^anbfd?rift 
nid?t mel?r aufsufinben. Senber fteHt nur Vermutungen über iE?r Per» 
bleiben an.^) Sollten feine 21usfagen auf lOa^rl^eit berul^en un5 
nid?t nur eine für öie „2lE?einifd?en lieber" Heflame madjenbe €rfin- 
bung fein, fo n>äre es nid?t unmöglid?, ba% 3enber bie 2tuf3eidjnung 
einer alten Sad?arad?er Überlieferung im Sinn geB?abt B?at. Ztadi 
biefer foll eine 3ungfrau, ber lefete Sprofe einer angefeB?enen Sad?a» 
radier 5atnilie fjeiles, burd? einen Sprung ins IDaffer 5U Seginn bes 
\8. 2<^kxk^^^^x^ freiu>illig iE?rem €eben ein ^nbe gemadjt l:iaben/^) 
ÜnglüdUd^e Ciebe foII ber eintrieb sur Cat gemefen fein, ©ie lebB^afte 
PoIfspB^antafie I?at bann bas (Ereignis mit fagenl?aften 2lu5fd?müdungen 
verbrämt. So ersäl^Ite man fid? furse Seit nad?I?ei: 5U Sad?arad?:0 
2ll5 bie reid?e unb fd?6ne Sepfeerin ber 3nfel £jeiIefenn>ertE? pd? einft 
in monbljeHer 5ommernad?t allein im (Barten befanb, erfd?ien il|r um 
Znittemad?t ein auffaHenb fd?öner, bleid?er 3üngling. Sn>ifd?en beiben 
entfpann ftd? ein Iebt?aftes (ßefpräd?, bas bis sum anbred?enben ZlTorgen 
u>ät|rte, worauf ber feltfame (ßaft im ZTad^en ftromabwärts fuB?r. 



Die £ore fang: „Don ferne sieljt bort ein Schiff Ijerau, 
X^cg* (Jlagge fd^au'tc^ gerne! IPer xft ber Steuermann? 
Könnt' id? fein Jlntlife fef?enl (Er tjält ein IPeib im 2Irin — 
(Er tft'sl es ift gefd?el?enl Cef wo^l, ha% (Sott erbarm I 
ITTein £iebper !et?ret loieberl £?tmme(, ^el? mir bjeil" — 
Da fpringt in bie Ciefe nieber bie treue Core £ey. 
IDenn rings bie IPeüen blifeen im tjeüen IRonbenfd^ein 
Sieljft bu bie Jungfrau ßfeen Ijoc^ oben auf bem Stein. 
Dann tönet gauberftngen unb Saitenfpiel fo fd?önl 
Das %r3 wxU bir 3erfpringen, t^afi btCs getjört, gefetjn. 
Sie loetlet nod? am Htjetne, brum, ^Jrembltng, fei gewarnt, 
Da§ nid^t im gauberfc^eine il^r gpuber bid? umgarnt. 

^) Dgl. Carbauns a. a. 0. 66. 

*) Die Don Benber ertoä^nte 3atjres3ali( ^650 toiirbe biefer Jlnnatjme 
aüerbtngs iDtberfpred^en, boc^ ha man ja bem alten ItTanuffript f(^einbar nic^t 
Dtel IPert betgelegt tjat, fo !ann bie Pertoec^felung ber galjlen MDCCL imb 
MDCL iPol{l möglid; fein. 

^ Pgl. Kljein. 2lntiqu. II. CobIen3 ^858. 
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®od| in öcn folgenden ZTäd^ten (teilte er pd) mieber ein unb fpradj 
pon baI5iger Permäl^Iung mit 5er 3ungfrau, öie er ^axm naii feinem 
gemaltigen 5rff«nfd)Io§ füE^ren tDoHte, öeffen Cürme ftd^ bis sum 
^immel erhöben. €r ersäl^Ite oon bem reid^en perlen» mib Korallen« 
fd^mucf, öer öort läge un5 baI5 5ie 5unfeln Cocfen feiner Sraüt sieren 
fönte, Don öen blüt^enben Sepfeungen, 5ie oon 5er Queue bis 3ur 
ZHünöung 5es Hl^eins reid^ten. Dod^ 3U einer fird^Iidjen Crauung 
iDoHte fid? 5er uni^eimlid^e Sräutigam nur fd)u>er oerfteljen un5 mar 
bal5 nad^ 5erfelben, 5ie in Sraubad^ eingefegnet «>ur5e, aus 5en 
^rmen feiner Sraut perfd^n>un5en. Die Perlaffene fud^te iB^n iammern5 
tagelang auf 5er einfamen 3nfeL 2U5 jle einf! 5ort am Ufer smifdjen 
fjoffnung un5 Per3meitlung umB^erirrte, erblicfte fle über 5em XDaffer» 
fpiegel ein 5d)Io§ oon KryftaH un5 Demant. Der Permigte u>infte 
iE^r Don 5em geöffneten portal aus 3U. 3ubeln5 flürste fid? 5ie Don 
5reu5e übermannte junge (ßattin iE^m entgegen un5 perfanf in 5er 
tEiefe 5es Hl^eins. 

Durd? 5iefe firsäE^Iung fd7lingt fid? !Iar 5ie alte 5änifd?e BaIIa5e 
Dom IDaffermann, 5ie Berber ^) in 5ie „Stimmen 5er Dölfer" un5 
aud^ 2lmim.Srentano in „5e5 Knaben lOun5erE|orn" aufgenommen 
traben. 

„(D ZHutter, guten Hat mir leitet, 

lOie foU xä[ befommen 5a5 fd]öne Znai5?'' 

Sie baut iE^m ein pfer5 Pon IDaffer flar, 

Un5 ^aaxa un5 Sattel Pon 5an5e gar. 

Sie flei5et ii^n an 3um Hitter fein, 

So ritt er ZHarienfirdit^of E^inein. 

€r ban5 fein pfer5 an 5ie Kirdjentür, 

€r ging um 5ie Kirdj 5reimal un5 pier. 

Der IDaffermann in 5ie Kird^ ging ein, 

Sie famen um iEjn, grog un5 Mein. 

Der priefter eben ftan5 porm 2Eltar: 

„V0a5 fommt für ein blanfer Hitter 5ar?" 

Das fdjöne 2Tiä5d^en lad^t in fid|: 

„(D rx>ät 5er blanfe Hitter für mid)!" 

(£r trat über einen StuE^I un5 3tpei: 

„© 2:nä5d)en gib mir IDort un5 tEreu!" 

€r trat über StüEjIe 5rei un5 pier: 

„0 fd^önes 2nä5d|en 3ieEj mit mirl" 



') f^erber a. a. 0. ^^^1/2. 
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7>as fdjönc TXläbdten We ^anb itjm md?t: 
„^icr I^Jp meine Creu, idj folg 6ir leidet." 
Sie gingen l|inau5 mit ^od?3eitfdjar, 
Sie tansten freudig un6 otjn (ßefaf^r; 
Sie tansten nieder bis an ben Stranb, 
Sie waren aßein jefet £jan5 in ^an5. 
„^alt, (djönes ZTIäbdjen, 5a5 Hofe mir tjierl 
2)05 niebUdjjle Sd^iffdjen bring id? öir." 
Unö als fie famen auf n zeigen Sanb, 
Da feierten fid? afe Sdjiffe 5U ianb. 
Un5 als {te famen auf 5en Sunb, 
Vas fd}öne ZHäbci^en fanf su (Srunb. 
Ztodt lange t^örten am Canöe fie, 
IDie bas fdjöne Xnäbdt^n im IDaffer fd?rie. 
3d? rat eud), 3ungfcrn, n>as id^ fann: 
(5etit nid^t in (Eans mit bem lOaffermann. 

Brentano tiat pon tiefer ^utat nid?ts in feine Ballade über« 
nommen. Die oerfüB^rerifd^e JTlad^t 5er Sdjönlieit 3U fd|ilöern, fd^ien 
6em Didjter romantifdj genug. Diefes Kloüv tDie5ert|oIt fid) ja in 
unsätjligen Darianten in 5er alten Sagenliteratur. *) 

So fnüpft fldi eine 5er Coreleyfage oeru?an5te firsäl^lung an 
bas n)iI5e (Sefdljr bei ®beru>efel am Sljein, 5ejfen S^l^flippen nid^t 
otjne (6run5 oon 5en Sd^iffern gefürd^tet n>er5en. Diefe 5ölf^n Der* 
n>an5elt 5ie Sage in fieben 3iingfrauen, 5ie einfi auf 5er naiven Burg 



*) 3ntereffant ijl Ijier bte groge Pert»anbtfd?oft utiferer rljeintfc^en mit 
etiter a$vpttfd^«i}eOent{lif(^en Sage, auf bie (Seorg (Ebers in ber Porrebe feines 
Homans >€tne ägyptifc^e Köntgstod^ter« aiifmerffam madfi: 2(tif einer ber 
pyramtben tt^rone ein iDunbert^oIbes IDeib, »bas bnrc^ feine Sd^dnl)ett bte 
iräfleniDanberer um ben Perf^anb bringe. 31)r ITame fei Hljobopis. (Ll)omas 
ITToore, ber biefe Sage bem ^oegafd^en IPerfe entlet^nte, benu^t fie 5U folgenben 
Derfen: 

„Fair Rhodope, as story teils 
The bright unearthly numph, who dwells 
'mid sonless gold and jewels hid, 
The lady of the Pyramid." '' ((Ebers a. a. (D. XVI.) 
fjerobot (a. a. (D. 195 (^35)) etsäl^It, ba% „aUt Welt in fjeöas ber 
Hl^obopis ttamen fenne." Dod? veif^ ber (Sefd^id^tsfc^reiber es fd^arf surncf, 
ba% blefe fc^ne Sflaotn nnb Bul{Ierin bte pyramtbe gebaut traben foQ, bte 
er bem Seltne ber Cl^eops, myfertnos, 5nfc^retbt, unb mit ber bte Sage bte 
f<^9ne (Li)ra5iertn in Perbtnbung bringt. 
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5d)omberg I^auftcn. Durd) xfye augcroröentlid^ ynmut sogen fte 
Diele 3ünglinge an fxd\. aber in freDentUdjem Spiele aditeUn fte 
ntd)t auf 5as £iebeslei5 5et Unglücfltd^en nnb liefen mand)en tapferen 
Hitter tx>aE{nftnnig in öen uniltegen5en Wälbetn 3U (Brun5e geljn. Da 
bradt bas Straf gerid^t über bw fjerslofen I^erein, un^ fie touröen in 
öie t^arten 5rffcn Dertoanöelt, bxc nod\ I^eute 5en Sd^iffer mit Seforgnis 
erfüllen. — 3n Wefer Sage, n?ie aud) in Brentanos Sallaöe, pnö 5ie 
Perfül?rerinnen gleid^seitig audj öie UntetUegenöen, ^enn „alle Sdjul^ 
räd^t pd) auf (gr5en". — Bei 5er IDeiterentwidlung öer Sage u>irb 
aUmäljHd) aus öer mel^r ober meniger fd^ufölos SdjulWgen ein öie 
Untreue räd)en5er Dämon. Tlndi I^ierfür bietet öie alte Sage un- 
Säljlige Dorbilöer. T)a% 5ie Creulofen im iPaffer Deröerben, ifl u>oI^I 
nur eine, bnxdi öen am Coreleyfelfen Dorüberftrömenöen Hinein gegebene, 
SufäHige ÖbereinfKmmung mit bem Berid^t öer (£bba, bie berx TXlem» 
einigen einen fd^langenerfüüten, im IDaffer gelegenen Strafort 3u« 
fd^reibt/) Dodj in inniger Besieljung 3ur Coreleyfage fielet ein Ho» 
mansenqfflus aus bes „Urxaben IDunöerljorn" »Hitter peter oon 
Stauffenberg nnb bie 2TleerfeYe. lDal:jrEjaftige (5efd?id)te ^erm peter 
Don Stauffenbergs. Strasburg ^595)«*) 

Hitter Stauffenberg feEjrt ruEjmreidj aus fernen Canöen l^eim. 
Da fielet er Dor feiner Burg ein reid^gefd^mücftes, tpunberbar fd^önes 
tPeib pfeen. Diefes offenbart pdi iEjm als eine ZlTeerfey, bxe xfyx pets 
auf feinen 5<Jl?rten befd^üfet l^abc, nrxb n?illigt ein, bes Hitters IDeib 
3U tperöen, tpenn er fein anderes fil^ebünönis einginge; fonp mügte 
er fterben. ZXadi fnviev Seit voü feiigen Ciebesglücfs ruft öie pftidjt 
£}erm peter an bes Königs f}of. Dort erblicft ttirx eine prinsefpit, 
öer er gar wo^l gefällt. 7l\xd} bev König fäl^e eine Perbinöung feiner 
Bafe mit bem tapferen ZHanne gern. 2lber Stauffenberg meigert pdj 
Pan5I|aft unö 3eigt 5en Hing 5er IHeerfey vov. Dod) König unö 
Bifd^of überreöen iljn, ba% er bas 0pfer eines (Eeufelsfpufs geroorben 
fei, un5 nun mu§ 5er Hitter nad^geben, um fein Seelenl^eil nidjt 3U 
Derfd)er3en. ^uf Stauffenberg foll 5ie f}od]3ett gefeiert merken. Da 
3eigt pd| beim ZHal^le an bet Detfe ein xoex^et S^% cAs totfünöenbes 



*) D9I. IHannljarM: <5erm. IHyttj. 5. 222; fjerber a* a. (D. ^o^; 
VOoliOQtn a, a. (D. (Völuspa) 5. \5\: 

„ba fet^ ic^ pe wahcn bur(^ fumpfbtcfe IDo^en, 
bie mannet, bie UTetneib unb XTlorb verübt 
nnb 3ur Untreu* cerleitet bes ilnbern (Seliebte; . ." 
(Undi nadj ilripopljanes liegen folc^e, bie falfd? gef(^iPoren fta^en« alter 
fiberliefernng entfprec^enb, in einem Sd^lammpfuljle.) — 
') IPunberljorn 5. '^oi. 



Digitized by LjOOQ IC 



— ^5 — 

Seidien, Sic (Bäfte fltclien; nur öie ^raut bleibt bei bem jungen 
(Satten, bev um iljrettDillen fein Ceben oeriiert. — 

(£s ift nid^t unmöglidj, 5a§ 5öuqu§ un5 ^aönrd) andt (ßeibel 
von 5iefer Sage beeinflußt wotben fmö. llTensel 9ibt Wefelbe €r* 
Säljlung mit geringer ^Ibmeid^ung unter ^em Citel ,,Hitter Cenninger". 
3n Caiftners Hebelfagen') ftnöet ftd) eine bedeutend ältere oer* 
mannte Sage: 

2luf näditUd^en XPegen fielet ein junger Hitter eine u>eibUd?e 
(ßejtalt am IDege (tfeen, bie fid? bei feiner 2lnnäljerung in einen Ztebel« 
fireif auflöft. Hadigrabungen an ©rt nnb Stelle fördern eine ZHarmor« 
flatue ans £id)t, ein Senf mal oon u>unöerbarer Sd^önl^eit. Vpn leiben' 
fdiaftlidjer SeEjnfud^t nad| 5iefem Bilde ergriffen, fud?t öer 3üngling 
bei ^ad^t öie Stätte u>ieöer auf, erbli^t abermals öie 3ungfrau uuö 
fdjiiefet fie in feine 2lrme. 2>od? am andern Xfiotgen findet man ifyC 
tot. Diefe Sage füljrt deutlidi surüd in jene mytljenbUdende ^eit, die 
befonders gern in pl^antaftifii^en Ztebel» und IDoIfengebilden befeelte, 
geifterljafte IDefen 3U erbliden meinte. Das find die £Ifenmädd?en 
am lOaldesfaum oder auf der mondbeglänsten f endeten XPiefe, die den 
3üngling in il^r Heid) loden oder iEjn töten. ZHit itjren Söwberliedern 
betören fte gleid) der Coreley den träumerifd) Caufd^enden, ioie es das 
alte, dänifd^e ^auberUed®) fo anmutig fd^ildert: 
3d2 legte mein £}aüpt auf CIoersEjöl^, 
ZTfein' 2Iugen begannen Ju ftnfen. 
Da famen gegangen smo 3uitgfraun fd^ön, 
, Die täten mir lieblid] n?infen. 

Die £ine, fte ftrid) mein tceißes Kinn, 
Die srneite Hfpelt ins ®B|r mir: 
„Stell auf, du muntrer 3fi^i9K"9l ö^f- 
€rljeb, ertjebe den ^an^ Ejier! 
Stelj auf, du muntrer 3öngling, auf! 
€rl^eb, erEjebe den ^an^ Ijier! 
ZHeine 3ungfrau fofl'n dir Cieder fingen, 
Die fd?önften £ieder, 3U Ejöreu. 

Die (Eine begann 3U fingen ein £ied, 
Die Sd^önfte aller Sdi'wen; 
Der braufende Strom, er floß nid^t mel^r, 
Und f^ord^t den fügen Conen. 



^) rnenjel a. a. (D. 5. 309. Hr. ^3. 

*) £aijiner a. a. 0. 5. ^25. 

^) JEJerber a. a. 0. 209/u. 3. bie Kiämpe-Püf« Kopcnlj. 1739. 5. (60. 
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Z)er braufcnde Strom, et flog nid^t mel|r, 
5tan5 ftill unö t^ord^te füt|Icn6, 
Die 5ifd)kin fdjtDammcn in IjeHer 5^1, 
Znit iliven S^inben fpielenö. 

Die 5if*Iein au' in t^eBer 5Iut, 

Sie fd^ersten auf unö nieder, 

Die Döglein all' im grünen tOalb, 

Sic tjüpften, sirpten Cieöer. 
„fjör an, öu muntrer 3üngKng, I|ör an, 
WiVit bn I)ier bei uns bleiben? 
IDir u>oIIen bidi leljren bas Hunenbud), 
Un5 Zaubereien fd^reiben. 

3d^ n?itt öid| leieren, ben wilbcn Sär 

gu binden mit IDort nnb ^eid^en; 

Der Drad^e, bex ruEjt auf rotem (Solb, 

Soll fd^nell 5ir fßeljn un5 meid^en." 
Sie tansten I|in, fie tansten l)er; 
5u buljlen iljr ^ers beget^f. 
Der muntre 3üngüng, er \a% ba, 
(ßeftüfeet auf fein Siiwcxt 

„£jör an, bn muntrer 3üngling, bor an: 

Wxüt bn nid)t mit uns fpred^en, 

So reigen voit b'w, mit 21Teffer nnb Sd|a>ert, 

Das ^ers aus, uns 3U räd]en." 
Unb ba, mein gutes, gutes (ßlücf: 
Der Siafyi fing an 3U frälj'n. 
3d| tt>är fonjl blieb'n auf (Zlvevsliö^, 
Sei Cbers 3w"9fi^<^ttn fd?ön. 

Drum rat id? jeöem 3ü»9Kng, 

Der sietjt nad^ ^ofe fein, 

£r fefee ftd) nid^t auf €bersljöl|, 

2fflöa 3U fd^Iummern ein. — 
Sefanntcr ift wolil bev Ijod^öramatifd^e fdiaurige Sang*) von 
f}crrn „©luf", öer in 5er Had^t por feinem £}od|5eitsfeft Don „Crlfönigs 
Cod^ter" bcm Cobe gemeiljt wxxb: 

fjerr ®Iuf reitet fpät und u>eit, 
gu bieten auf feine fjod^seitleuf ; 



^) f^erber a. a. 0. 5. '^'^S/^. Tülan oergleic^e auc^ ben ^ejt 3U <5dbes 
(Eompoption »(Erlfönigs ^oc^tcr« (Ceipjig.) 
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Da tanicw öie €Ifen auf grünem £anb\ 
Crifönigs Cod)ter reid)t iljm öie ^an5. 

„VOxütommm, fyxv (Dlnf, was eiljl von I^i^r? 

(Tritt l^er in 5en Heitren unö tans mit mir." — 
n3<it ^öJ^f nici)t tanscn, ntd^t tansen \dt mag, 
5rüi|morgen ijl mein £}od?5eittag." — 

„^ör an, ^err 01uf, tritt tansen mit mir, 

5«>ei gülöene Sporne fd^enf xdi b'xxl 
(gin fymb Don 5ei5e fo toeig un5 fein, 
ZlTeine llTutter bkidits mit Zrfonöenfd^ein." — 

„3dl öarf nid)t tansen, nidjt tansen id? mag,. 

5rül}morgen ift mein ^od^seittag!" 
„£}ör an, fjerr ®Iuf, tritt tansen mit mir, 
einen Raufen (Selbes fd)enf xdi öirl" 

„€inen £}aufen (ßolöes xxä^rn xdi lool^l; 

Dod? tansen id? nid^t 5arf nod) foll." — 
„Un5 mint, ^err ®Iuf, nid^t tansen mit mir; 
Sott Send) nrxb Kranfl^eit folgen 5ir." 

Sie tat einen Sd)Iag iljm auf fein ^ers, — 

TXodt nimmer ful^It' er fold^en Sd^mers. 
Sie l^ob il|n bleid^enö auf fein pferö, 
„Heit l^eim xxnxx su öein'm 5räulein mert." 

Urxb als er fam oor fjaufes Cur, 
Seine ZTfutter sitternö ftanb bafür. 

„^ör an, mein Sol^n, fag an mir gleid^, 
IDie ift öein' 5arbe blaß nnb bleid)?" 

„Unb fottt fte nid^t feyn blaß nnb bleid?, 
2dl traf in firlenfönigs Heid]/' — 

„^ör an, mein Soljn, fo lieb nnb traut, 
tOas fott id^ \x\xn fagen beiner ^raut?" 

„Sagt iEjr, xdi fri im Walb sur Stun5, 
5u proben ba mein pferb nnb £innb," 

5rüt|morgen nnb als es Cag faum toar, 
Da fam bk Braut mit bev fjodjseitfd^ar. 

Sie fd^enften llTeet, pe fd)enften IDein. 

,,VOo ift ^err ®luf, bev Sräutgam mein?" — 

„£5err ®Iuf, er ritt in VOalb sur Stunö, 
£r probt attöa fein pferö un5 fjunö." 
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Die öraut lioh auf öcn Sdjddad? rot, 
Da lag £}crr 01uf unö er mar tot. — 
Diefc feud^tcn, luftigen Ztebelgeftalten, öie Kranftjeit nnb Coö 
bringen, o5er bei öer 2lnnäljerung in nidjts serfliegen, mad^te man 
fpäter in d]rij!Iidjen Seiten 3U Dämonen, öie bei Anrufung öes Ztamens 
(Bottes t>erfd)tx>in5en muffen. 3ntereffant finö öiefe Spuren bes unter» 
gegangenen £;ei5entums in 5en ^n^iegefpräd^n tes IHond^s (Eaefarius 
oon ^eiflerbad). Da locft eine ^^ngfran^) ben unjufrieöenen Hlönd? 
unter falfd^en Porfpiegelungen in 5en Wa\b unö eilt mit Ceiditigfeit 
bntdt bas blättere (Bejirüpp oor il>m Ijer, bis er erfd^opft i,(D (Bott, 
CDoljin geljen mir?" ausruft unö 5aburdi öen Spuf oertreibt. - €ine 
meige toeiblid^e €rfdjeinung *) füljrt am 3oljannisaben& ben Crudjfefe 



^) D9I. Caefarius 0. Qeiperbac^ a. a. (D. 5. 335. V. £. I. ,,8tabat 
aliqaando conventus de Hemmenrode in horto, plantaria cauliura teiTae infigens. 
Stabat et raonaohos anus oum ceteris, Thomas nomine, cni talis coepit cogitatio 
suboriri: .,Si modo esses in domo patris toi, ancilla tua non dignaretor tam 
vilissimum opus facere.^^ Exiyit ergo de medio fratrum oum indignatione, 
illuc eom duoente spiritu superbiae, ubi fortins eum posset impugnare. Coi 
ergo in silva solus esset, tentator affuit, et quem prius sola cogitatione pul- 
saverat, nuno aperta impugnatione et visibiliter aggreditur. In specie namque 
mulieris apparens, coepit alloqui eum. At ille digitum superponens ori suo, 
Signabit sibi non licere loqui. Sed mendaciorum omnium caput et pater, ilico 
per mulierem illam phantasticam, quam effigiaverat ad deceptionem, respondit: 
„Quid hoc Sit", inquit, „nescio. Ego venio de conventu, et Prior dedit mihi 
lioentiam ut loquerer tecum.^* Credidit ille et looutus est. Tnnc lila asseruit, 
parentes ipsius misisse pro eo, et oportere eum Treverim ire secum ad emen- 
dum equum et sie transire in terram suam. Praeoedente igitur misera, 
miserum ducebat, ipsa quidam frutectorum omnium condensa sine impedimento 
transiens, ille vero cum magna difficultate sequebatur. Tandem asperitate 
itineris et laboris turbatus, „in nomine, inquit, Patris, quomodo sie imus?" 
Quo dicto, maligna illa mulier citius evanuit. — 

*) Vgl, Caefarius 0. fjeiperbad? a. a. (D. 5. 3f5. V. 50. Duo juvenes 
saeculares nondum milites, ex quibus unus erat dapifer abbatis Prumia, qui 
mihi haec quae dicturus sum, retulit, in quadem vigilia sanoti Joanni ßaptistae 
post solis occasum circa rivulum, qui monasterium praeterfluit in dextrariis 
suis spatiabuntur. Videntes ex altera parte rivuli quasi speciem roulierbrem 
in vosto linea putantes quia maleficia exerceret ut quibusdam mos est in 
nocte illa, ut caperent eam, aquam transierunt. Quae cum veste lovata 
fuggere videretur, illi in equis velocissimis insequentes cum fugientem, quam 
quasi urabram anti se videbant, comprehendere non valerent, doficientibus 
equis, unus dixit: „Quid agimus? Diaboliis est enim*' et signantes se, mon- 
strum ultra non viderunt. Ab illa hora tam homines quam iumenta multo 
tempore languerunt, vix mortem evadentos. — 
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^C5 Tlbts von Prüm un& öcffcn (ßefäljrtcn in 5ie 3rre nnb il|r 2lnbUcf 
madit 5ie Unglücflidien franf nnb bringt fte &em Coöe naijc. 3n 
©djenöorffs IDaföesgefprädi f fingt 5iefe Sage aud^ nadj, unö öic 
„Ejeje Coreley" fd^emt fogar üoOfommen iöentifdj 3U fein mit einer öer 
Zauberinnen aus 5er £5da, 5ie in 5er Dämmerung uml^erritten. 
^£}e5inn sieljt aben55 einfam 5urd? 5en lDaI5. Da ftögt er auf eine 
CröMona, 5ie U^m il^r (Befolge anbietet, was er ausfd|Idgt." *) {5n, \7d) 
2II5 Sragi, 5er Tüte, fpät 5urd) einen VOalb sielet, begegnet er einer 
CröHfona, 5ie it|n mit einem Cie5e anre5ct un5 fragt, mer 5a fal^re. 
Dabei nennt fie il^m U^re Cröünamen un5 Sragi il^r feine Did^ter« 
namen. UnwiHfürKdi 5enft man 5abei an 5en Co5e5gefang: „Du 
fennji mid? vooiil, 00m J^^I^en Stein fd^aut ftitt mein Sdjiofe tief in 
5en Slieinl" — 

Um \650 ev^ältli praetorius*) von einer l>er5erben bringen5en 
^i^e, 5ie ein ZnüI|Ifnappe auf 5em IDaffer erbKcft. Sie fingt un5 
fämmt il|r langes, bIon5e5 £}aar. Da fagt er feine öüdjfe un5 legt 
auf fte an. ^Iber 5ie IDafferfrau fpringt unoerlefet in 5en S^vl%, vbxntt 
mit 5en Ringern .un5 üerfd?n?iu5et. Der üorantt)an5ern5e (Befäl^rte 
bes Knappen ^at nid^ts 5aüon gefeiten un5 geijört, bis es üim ersäl^It 
u>ir5. „Darauf l^at es fidj begeben, 5a§ 5iefer (ßefäljrte am 5ritteu 
Cage beim ba5en ertranf." — älinlidj lautet eine Überiieferung am 
Dannewerfer See:') Dort fifet in 5er 3oI|anni5nad?t eine fd^öne 5J?au 
auf 5er djyrenburg un5 fämmt pd? mit goI5enem Kamme. IDer Ujr 
na^t, 5en 3iel|t fie in xfyc unterir5ifdie5 Ziexdt I^inunter. — 2lud? in 5er 
foIgen5en Sage erfd^eint 5ie ^i^e als menfd^enfein5Iid?er Dämon, 5er 
am beftimmten Cage ein ®pfer for5ert.*) „TXlan fiel|t oft im ZHol^riner 
See in 5er ZHarf einen Sd^immel aus 5em IDaffer fleigen, befon5er5 
ipäl|ren5 5er Ztad^t. £r gel^t rul>ig neben 5em XX)an5erer I|er un5 
I>egleitet xfyx eine Strede. ^m ZHarientage aber seigt jtd? audj eine 
wcx%e (ßeftalt, 5ie lodt 5ie Ceute auf allerlei IDeife I|erab3ufommen, 
nn5 tt)er pe einmal erbUdt l|at, 5er mu§ I^inunter, er mag u>oüen 
o5er nid^t." — Tlndi ßbuffa, ^) 5ie einftige fageni^afte, meife Beljerr« 
fd^erin oon ^öl^men, lodt 5ie 3üngKnge 3U fidj l|eran, um pe 3U töten 
un5 in 5ie ZnoI5au 3U Pogen. Diefe nodi I|eute oerbreitete fd^aurige 
Überßeferung erinnert an lenen alten Dolfsglauben, nadj 5em 5ie 
Seelen 5er Perporbenen 3U iftrem eignen 5ortbefteljen Slut« un5 Ciebes» 



^) Pgf. (Stimm: IHytl^oIogie ber (Serm. 5. 880. 
') V^l. (5ebr. (Stimm: Dcutfdjc Sagen. 5. so. 
^) IlTcn3eI a. a. 0. S. 3;o. 
*) Scbcible a. a. (D. IX 519. 
*) Sc^eiMc a. a. 0. IX 62 u 
IjciDcI&c, Coreleijfagc. 
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genug btaadten. 3)arau5 erflärt frd^ ber (ßebrawd^ mit bem Cotcn 
aixdi Speifcn, pfcröe unö Sflat>en mttsubegraben. Die norWfd^e Sagen« 
gefd^id^te bietet ein grauenerregendes Beifpiel öafür in einer Crsäl^Iung 
bes Sa^o (ßrammaticus. ^Ismun^, 5er Soiin bes Königs 2Hf poit 
fjeöemarfen, Ijat pd) lebendig mit feinem Derftorbenew 5reunöe Tlsvit 
begraben laffen/) 3n bct Zladit lebt Tlsvit mieöer auf, nnb fdfft 
feinen 5teuit5 gierig an, „nid^t etma um öen 5^^^»"^ jtd? nad) 3U sieben, 
fonöern tpeil öie gleid^falls mitbegrabenen Ciere, 2Sog nnb B(nnb bes 
Coten bereits üersef^rt find nnb nun feiner Dampyrifdien (ßefrägigfeit 
feine andere Beute mel^r übrig bleibt." *) 

Die (Sahen, bxe man ben Coten mit ins (Stab legte, Routen 
aud) feine IDieberfeEjr perl|üten, an bxe man im Snben nnb Xlovbert 
mit gleid^er 5efHgfeit glaubte. Befonöers bie unfreiwillig, jung ober 
geiüaltfam Daljingefd)iebenen mußten ja nod? in engfler Perbinöung 
mit ben £ebenben ^teilen, ^fyce 2lbbitöer erfdyienen, — luftartig un5 
ungreifbar n?ie bas eigne Silö im IDafferfpiegel, *) — im Craume 
oöer irrten flagenö am (Stabe uml^er. *) — Die Seele bet oerftorbenen 
ZHutter tröftet bas atme XPaisIein, bas pd) nad^ Ciebe feljnt; bas tote 
Kino seigt fein von ben Cränen bev ZTTutter benefetes fjemWein unb» 
jammert, ba% es feine Hul^e im (Stabe finde-, folange bas Cränen* 
früglein nod) überfliege. Befonders ftarfe Bande umfdjlingen aber 
3ir>ei durd? den Cod getrennte Ciebende. XPie in jener oben ern?äfjnten 
Bad^arad^er Cl|ronif der gefpenfteri^afte Bräutigam feiner um iiin 
fragenden Braut erfd^eint, fo fingt aud| fd)on die £dda oon Sigrutt 
und fjelgi, dem fjundingtöter. ^elgi ift im Kampfe gefatten und in 
IPalEjall aufgenommen tt)orden. Die trauernde Sigrim gel|t nad^ts 
3um £eid|enl|ügel, und der (Satte erfd^eint iljr dort. 5tber er fdjeint 
nid)t aus dem glänsenden (ßötterfaale tjerabgeftiegen ju fein, fo fdjauer^ 
lidi ift fein ^usfel^en. €ntfefet fagt Sigrun*^) 

IDie feud^t ift dir, £}elge, dein ^aar oom 2ieife, 

n?ie gans mit Blut übergoffen dein Ceib, 

roie eisfalt die fjände dem ©dam des fjagen! ^ . . 
Und fjelgi antwortet; 

Dein IDerf ift es, Sigrun oom IDonnenberge, 

dag ^elge fo gans übergoffen mit Blut. 



') Ul^Ianb; Schriften 3ur (5cfc^. b. Dic^tg. n. Sage. 21. a. 0. 5. 889< 

-) IPacfernagcI a. a. 0. S. 2ou 

') Holjbe a. a. 0. S. 7. 

*) piaton: pl^äbon. Cap. 30. 5. ^8. 

^) Überfeftung o. f}. v, XVol^o^en a. a. 0. (ItcfgafpiM^a ^unMngsbana> 
26\. Dgl. IDacfernagef (2lltb. Blätter ^835) ^77. Hagmann [a. a, 0. 8Z 
unb ni^Ianb a. a. 0, 5. (O^^^. 2c. 
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(ßraufame Crditen, 5u goI5tge, fonnigc 

Sdiom, tDcinjt 5u oor Sdjlafengeljn: 

blutig fiel jefc' auf b\e Srujt öes Königs, 

Wc toiU, fdjmersbeMomm'ne im (ßrab. 

XPoIjI fonnen u>ir trinfcn nodj fofibare (Eränfe, 

ob u>ir verloren audj £eben nnb Can5; 

5rum foH uns feiner ein Klagßeö pngen, 

u>enn er &ie Srujt audj voü XDun5en erblicft. 
So Ijemmt er itjre Cränen iinö fann nun am ZlTorgen 5en 
w5IugfHeg" Ijinan gen tOattiaü texten. Dodi Sigrun lebt nidjt lange met^r. 
£;ier5u bietet fd?on 5ie Sage 5er alten (ßried^en eine paraneljtelle 
in 5er (eiöer nur unooHPänöigen Überlieferung öer Crjäljlung von 
„proteplaus un& Caodamia". proteplaus, 5er erjle (Briedje, 5er su 
beginn 5es trojanifd^en Krieges fiel, u>ur5e für furse geit oom (Rotte 
5er Unteripelt feiner jungen, übermäßig trauem5en (Sattin n>ie5er« 
gegeben. Vodi fein ^weites ^infd?ei5en überlebte and\ £ao5amia nid^t 
lange met^r: ©er (Beift 5es (Satten I^atte fie 3u pd) gerufen. — 2lus 
5em I|ot|en 2l(ter 5iefer Sage erflärt fid? aud? il^re u>eite Derbreitung. 
€s ijt 5as befannte Hlotio oon 5em toten Ciebtjaber, 5er feine Sraut 
5U fidj ins (Stab I^It. 3" Bürgers Bearbeitung unter 5em (Eitel 
>Cenore« fan5 es gegen €n5e 5es \8. 3aljrljun5erts begeijterte 2luf- 
not^me n>eit über 5ie (Brensen 5es 5eutfdten £an5es t^inaus. Iln5 5ie 
oerfdjie5enjlen europäifdjen ZTationen fonnten eine ätjnlid)e Satta5e 
o5er ein entfpredjen5es Sagenfragment aufmeifen. So jleuert Sdjott* 
Ian5 5ie Sage oon „Sn?eet IPittiams (ßljojl" bei, *) Dänemarf *) 5en 
Sang von „Tlage un5 <£lje", 5tanfreidj') 5en „(Zavalxer 5es 2lr5ennes", 
un5 5ie Bretagne bietet eine etmas pariieren5e celtifdte £egen5e pon 
„<ßu>enno(a", 5ie an unfer Btaubartmörd^en erinnert, ©ie im XPun5er» 
l)om*) oeroffentIid)te Bana5e „€s Pelzen 5ie Stern am fjimmel" 
geljört audj l\\etlier un5 ifl 5em 3nljalt nadj fajl oöHig überein* 
f^immen5 mit 5em fuljlän5ifd)en l>olfsIie5dien*): 
»Dos gung a Knovle sochte 
Wuoll ouff das Fansterlai: 
Schon Livle beist du drinne? 
Stie uof onn 10 mich ai. 



^) Fercy*9 Relics of ancient Poetry. III. ^26 ff. IJcrber a. a. (D. 

525 ff. 72 ff. 

-) (Srimm: 2lU5änif<^e fjelbenlieber. 5. 75/^. 

•') Dgl. Bonet-IHaury a, a. (D, Xb\ ff. 

*) lOimberf^orn II 19/20. 

"j €. S(^mi5t a. a. CD. aus IHeniert's ^Jylgie 1 89 90. 

4» 
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Ich kon meit dir wuol spraeche, 
Bai lön thoer ich dich ni, 
Bien schu meit aem versprouche, 
Ean anden mo^ ich ni. 

Meit dam du beist versprouche, 
Schon Livle! dar bien ich; 
Raech mir dai schniewaiss Handle, 
Verlaecht derkennst du mich. 

Du schmeckst mir ju noch Ade, 
Yermaen, du beist dar Tuod. 
Sol ich nich schmecke noch Ade 
Wenn ich hör drunde gelaen? 

Weck uof dai Vater onn Mutter, 
Weck uof de Fraende dain! 
Grün Eranzle sost du tröge 
Woss ai dan Hiemel nai.« 

2tudj ein neugried^ifctjcs ^ unö ein ferbifdjes (Sebidit beljanöeln 
öenfelben Stoff oon 5er XPie^erfeljr öer Coteii, Me ein Derfpredjen 
erfüllen muffen, in stemlidj gleid^er IDeife. *) 

3n all öiefen Sagen übt öer tDieöerfeljrenöe (ßeift eine unbe» 
SioingHdje (ßetoalt über 5en Cebenöen aus un& faft immer folgt Unt^eil 
o&er IDatinfinn 5em, 5er öen (ßeiji gefeljen Ijat. So wirb Sigrun 
oon öer TXlagb geu>amt:*) 

„Sei nid)t fo oertoegen, 5u VOM ,ofy\e Surd^t, 

allein 3U gel^n 3ur Ceidjenflätte: 

Hlädjtiger loer&en, als u>te am (td|ten 

Cage, 5ie (Beifler 5er Coten 3ur ZXadtt" — 

3n einem Voltslxeb ans (ßottfd^ee, 5er öeutfd^en Sprad^infel in 
^rtgjitn, Ijeigt es:*) 

Es baroten zboi liebeu. 
Dar liebe ist ins hör geschrieben; 
ins hör muoss ar morschieren. 
Also da sprichet deu liebe: 



*) V^l. ^auriel a. a. 0. U. 5. 6^ ff. 

') IPeiieres über bie bas £enorenmottD betrefenben Sa^^n finbet fid^ 
bei IPacfernagel a. a. 0. 5. \35 ff. €. Sc^mibt a. a. 0. Sonet Vfiauxy 
a. 0. 0. 

•) XDolio^tn a. a. 0. 262. 

*) Sc^roer a. a. 0. 235 ff. 
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„so kirn mir, lieber, ze sägen, 

sai lantic boder töater, 

bies dir in kriege bert derg^an. 

Ahört klockhet an dar liebe: 

„so tuest du, liebeu, et släfen? 

boder tuest du, liebeu, bächen?** 

„I tuen es, lieber, et sUfen, 

i tuen es, lieber, bächen." 

„Kim aussar, kirn aussar, main liebeu !'' 

und aussar kirnet den liebe. 

Ar nimot seu bai snöbaisser hänt, 
ar hewot seu af sain höaches ros; 
seu raitont ahin an bäge. — 
„So tuest du, liebeu, dih et würchten 
boder tuest du, liebeu, dih würchten?" 
„Beu bert ih, lieber, mih würchten, 
benn du, lieber, pist pai mir?" — 

' Bie edel da schainet dar müne, 

bie stät da raitont di töaten! — 
Seu raitont ahin zan kirchle, 
jabol ahin afs grüene wraithof. 
Also da sprichet dar liebe: 
„ruck dih, ruck dich, marlstoin! 
Klieb dih, klieb dich, kolsbarzeu erde! 

So verslick, du erde, .de töaten, 

so lä de lantigen plaiben!" 

Benn ümar ist kamen dar smöaräns, 

koin spräche hat si et verstöanen, 

kein menisch hat si et gekennot. 

Si ist hintersih geg^anen sibn ganzeu jär 

siben ganzeu jär und drai tüge. — 

Die nyi^^lflrilSie Polfspl^antajte lägt 5ie tote öraut im „fprül|en* 
5en örautfrans" mit 5em „ginitcnbcn Creuring" am 5inger 5em 
(Beliebten am Kreu3tpeg auflauern unö xfyn bcn Co5 bringen. Das» 
felbe Derl|ängnt5 bxoiit aber aud) 5enen, bxe bas „VOxlbe fyex", öie 
„wei%en Spanen" nnb öen Umsug ber perljta (oöer ^ol&a) oortoifeig 
anblicfen. 3m ZlTittelalter legte man öer perljta audj &en ZTamen 
Denus bei, un5 als „Stan Denus" sielet jte öen Cannfiäufer in ben 
Serg. 2lu5 5iefem Serg I)ört man, bem Polfsglauben gemäg, öie 
Seelen 5er Perftorbenen fd^reien unö rufen, fo ba% 5ie frütjere Se^ 



Digitized by LjOOQ IC 



— 54 — 

Seidinung „£}örfelbcrg" in 5er Dolfstümßd) nawcn Auslegung „£?ör* 
SecI^Berg" dafür red^t paffend toar. Penus-^olöa mug 5emnad? als 
fjerrtn öiefer abgefd^teöenen (ßeifler gegolten iiaben. 2Xi\t ifyxen tiält 
fie in 5em l|errltd) ausgeflatteten öergesinnem ^of, o5er faufl mit 
il^nen sufammen im IDirbelfhirm b\xvdi ^i^ Wälbet. Den Zrfenfdjen 
aber, den fie 3U fid^ gelodt Ijat, ergreift in Wefer geifterl^aften Um* 
gebung trofe allen (ßenuffes nnb XPoIiHebens eine unn>i&erflel|lidie 
Seljnfud^t nad) der XDelt und den jlerblidien ZTleufd^en da draußen. 
So fd^eidet ©dyffeus ©on £irce und Calvpfo, fo reißt pd? (Eannl|äufer 
aus den Firmen der Penus, fo muß die HEjeinni^e Coreley den (5e» | 
liebten sieljn laffen. Und dod) überftraEjIen diefe unfterbfid^en (ßeijler 
an Sdjöni^eit alle irdifd^en 5tauen. ZTfit iE)rem gansen betörenden 
Ciebrei3 wird Penus-fjolda im ^melungenliede gefd^ildert: *) 

„3m ftol3en 3agdgeleite, u>er ift die £}errlidie dort? 

Die fidj im grünen Sd^Ieier auf u>eißer ^inde u>iegt, 

Und atte €rdenföljne mit Ciebesreis befiegt? 

Um il^re Sdjiäfe freifeit ein Curteltaubenpaar 

Und <ßlül|tt>ürmer (endeten ifjr aus geringeltem ^aar. 

Die Hitter, die il^r folgen fo bleid? im UTondenfhray, 

Sie fd^auen mie gefoltert: ift das oon Ciebesqual? 

Sie tragen Blumenfetten: die tragen pe woiil gern? 

Sie folgen ii^r fo miliig als einem feiigen Stern." ^ 

drittel, König Crmenridjs Zteffe, n?ill iljr folgen; ' 

Dod) „oorüber sog's oorüber 3U fd^nell! „(D toeile Ijier! 

XParum 3um U^alde tt)ieder? £}alt ein, nimm mid) mit dirl" 

€r füljlt fid) fortge3ogen. „(Sc\diw\nb, tt)o ift mein Hog?" 

€r liat es bald befd^ritten. Sd^on ftürmt er aus dem Sdjioß. 

Da mard er nod| am Core oon Cdart geiüarnt: 

„§mnd, eil ^id? ^^^ Ciften die S^^nbetin umgarnt. 

Sie ij! nid^t, die fte fd?einet, du peljft fie mild und gut, 

Dodj laß did) nid^t betören, pe u>ill deines fjersens Slut. 

Denn die du pel^P pnd (ßeifler, und pe i|at pe entleibt. 

3m Code nod| xfy dienen muß, u>er iljr treu oerbleibt. 

Und folgp du xfyc 3um Serge, u>o du in 5Iammen brennft. 

Da toandelt 5rau Denus gar bald aud) did) 3um (ßefpenfti" 

€rfdiredt u>id) der 3üngling 3urücf bei feinem IDort, 

Da flangen ^aubertöne, die riffen il^n mit fort. 

®b pe den 2llbleid) fpielten, ob 3föngs Stimme Hang? . 

€r flog, ifyx 30g 3um Berge der berücfende (Befang." — 



Simrocf a. a. 0. „Sibid^s Derrat" 5. 307 ff. 
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2Hfo mdft aflein öic fdjöne (Beftalt 5er lieblid^cit (ßöttin, beten 
t>amp\Tifctje Textur nur leifc in €dart5 IDortcn gelireift mtrö, ocrfüB|rt 
«öen 3üngling, fonöem aud? bas wnnbetbate Singen un5 Klingen, 
^as jte umgibt, fjotöas (Befolge, 5ie elbifdje Sdjar, fpielt öen yibleid), 
bcn fjulöreslät, 5er nadj 5er nor5ifd)en Sage ie5en, 5er xfy\ Ejört, 
3um Cause smingt. Der Spielmann felbft fann nid^t eEjer aufE)ören, 
bis er 5ie ZneIo5ie nidwätts gefpielt iiat Sonft mug ifjm ieman5 
■Don leinten ^ie Saiten 3erfd?nei5en, um il^n un5 5ie fjörer Dor 5em 
Untergange 3U retten, ^acob (ßrimm ermäl^nt eine Stette Conra55 
loon IDürsburg, in 5er fldj 5ie 5urd?t oor 5er oerfüi^rerifdien ZHadjt 
5e5 (ßefanges 5eutlid) ausfpridit: ^) „Heiz uns leiten uz dem bade 
der vertanen wazzemixen, daz uns ir gedoene iht schade!" (ms. 2. 
200. C u. IDürsburg.) Befannt ift — befon5er5 5urd? (ßoetl^cs per« 
tDan5te BaIIa5e Dom Sedier, 5ie Sage von 5em Donaumeibd^en £juI5a, 
^as mit feinem Singen fo mand^en Hitter in Cräumen Derfefet un5 
•5ann 5en Sd^Iummern5en in 5ie Ciefe sielet. — Von 5en „Saugen 
5räulein" in (Eirol xoxxb ersäl^It, 5ag pe oft aben55 n>ei§ genei5et auf 
einem großen Steine fifeen un5 Cie5er fmgen. *) £in £}irt vonvbe einjl 
pon 5em fd^önen (ßefange fo besaubert, 5ag er bis tief in 5ie Ztad^t 
Ijinein 5en überir5ifd)en IDeifen laufd^te. €rft als 5ie „Salgen" mit 
^em untergel|en5en Znon5e perfdin?an5en, ging er l|eim. „Seit5em 

aber mar er einfilbig un5 fd|n?ermütig." Xladt 5änifd)en un5 

fd)n?e5ifd|en PoIfsIie5ern ') u>ur5e 5er Hitter Cinne (o5er Cvune, Cönne), 
Neffen Sd^icffal nad? Ul^Ian5*) an „®5in5 ^ufentEjalt bei (5unlö5" 
^ematjnt, pon 5er fd?önen SwevgentodiUv Ulfwa (Ulfa) 5urd) saubri- 
^dim (ßefang perlodt. IDenn fie 5ie fjarfe fd^Iug famen alle Ciere, 
fogor 5ie 5ifdje 5es IDaffers I^erbei. *) 



^) V^l (Srimm: IHytl^oI. b. <5erm. 5. ^56. 

*) Dgl. IHannljarbt: Walb' u. ^Jclbfulte I. S. ^09. 

*) D9I. irtenscl a. a. <D. 5. 3^0. ((Ealoj: Sd^wtb. Dolfsf. 308). 

*) nitlanb a. a. 0. 5. 79U 

^) ni^Ianb a. a. (D. 5. 357. 

Das wat ber Hitter (Ey^n^/ 
IPotIt fc^iegen ben ^irfc^ unb bie ^inbe, 
Da fall ^^^ ^^^^ ^^s gmerges Coc^ter, 
Unter grünenber £inbe. 

Unb bas war Ulfa, bes ^verges ^oc^ter, 
gur Dienerin fprad? pe bel^enbe; 
vDu foQft nac^ meiner <5oIb(}arfe get)n, 
Da§ xdf ben Hitter 3U mir menbel" 
Sie fc^Iug bie (Solbl^arfe ben erpen Sd^lag, 
Der mochte fo fieblid? flingen, 
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Die Sanbexhaft 5er Hluftf seigt pdi am rül|renöjlen in bev Sage 
üom TXM, öer pd] öurd) Singen 5ie Seligfeit üeröienen toiH:*) 
€5 tonet 5e5 ZtScfen ffarfenfctiaH, 
3)a jleljt 5er ix>il&e Wa^etfaü, 
Umfdimebt mit Sd)aum un5 IDogen 
©en Ztöcf im Hegenbogen. 
Die Säume neigen jtd? tief un5 fd^ioeigen, 
Un5 atmenö I|ordit bie Ztadjtigatt. 
„(D Zlod, xoas fott bas Singen 5ein, 
Du fannjl ja &od? nidjt felig fein! 
Was foK &ein Singen taugen?" 
Der Xlod erliefet 5ie klugen, 
Siet^t an b\e Kleinen, beginnt 5U meinen 
Un5 fenft pcf^ in 5ie 5Iut I|inein. 



Die milben (Eier* in S^lb unb IPalb 

Dergeffen, moljin jie woWn fpringen. 

Sie fd^Iug bie <9o(b()arfe ben smetten Schlag, 
Der mochte fo Heblic^ flingen, 
Der (Sranfalf, bet anf bem gioetge fag; 
(Er breitet ans feine Sc^mingen. 

Sie fi^Ing bie <5oIbt^arfe ben brttten Schlag, 

Der mod^te fo lieblic^ flingen, 

Der fleine ^(ifd^, ber fd^momm in ber ;$Int 

Pergigt, n>ol)in er wiü fd^iDtmmen. 

Qier b(ä(}te bie 2Iu, f)ier belanbte {tc^*s atl, 
Das mo(^te ber Hnnenf(^Iag malten ; 
Hitter Cynne fein Hog mit bem Sporne^flat^, 
(Er fonnte fid^ ntd^t me()r (galten. 

Unb bas mar Hitter fLyuntf 

Don feinem Hog er fid^ fc^minget, 

So ge(}t er 3U Ulfa, bes gmerges (Eo(^ter, 

2ia nnter grünenber £tnbe .... 



Unb bas mar Cljora, bes gmerges jrau, 
Den (5oIb{lnt)I rücft fte (^eran, 
So fenft fle Hitter (Eynne in Schlummer, 
Bis ba% ba f ratete ber Qat)n. 

Unb bas mar tLliota bes §merges jran, 

^finf Hunebfic^er nimmt fie 3ur Qanb, 

So löjl fle iljn aus b^n Hünen, 

IPorein i\\ve (Tochter tf)n hanb, . . . u. f. m. 

^) £5me: Der Xlod, CCert v. Kopifd?. (Berlin.) 
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Da raufd^t unö braujl 5er XPafferfaB, 

^od) fliegt {{inauf 5te Ztad^tigaQ, 

2)ie Säume beben mdd^tig 

2)te (ßipfel grün und präd)ttg. 

n>et), es traben 5te n>tt5en Knaben 

2)en ZTocf betrübt im XPafferfaH. 

.,Komm u>ie&er, Zldd, 5u pngjt fo fd^ön, 

XPer fingt, fann in öen £ji»w»wel geljn. 

Du mirfl mit deinem Singen 

Sum paradiefe dringen. 

© fomm, es I^ben gefcfcerst die Knaben, 

Komm toieder, Zlod, und pnge fd^on!" 

7>a tönt des Zldden Ejarfenfdiall, 

Und n?ieder jieljt der IDafferfall, 

llmfd?ß)ebt mit Sd^aum und XPogcn 

Den Zlod im Hegenbogen. 

Die Bäume neigen pd? tief und fd^toeigen 

Und atmend t^ord^t die Ztad^tigad. 

€s fpielt der Xldd und pngt mit Hlad^t 

Pon ZlTeer und €rd' und fjtmmelsprad)t. 

Znit fingen fann er Iad?en 

Und feiig meinen mad^en. 

Der XPald erbebet, die Sonn' entfd^tDebet, 

€r fingt bis in die Stemennad^t. 

Diefelbe Sage findet fid) ettoas oariiert in (ßrimms UTytljoIogie. 
Dort fagt ein priefler in dem fpielenden IDaffergeift: „€V toird diefer 
Holjrftab grünen und blül^en, el^' du €rlöfung erlangfi", und alsbald 
beginnt der Stab aussufd^Iagen. Der nod? auf <£rden in ungemiffer 
Set^nfudjt umtjerirrenden „armen Seele" toinft ein fjoffnungsfhraljl. 
Diefe <£pifode n>eifl n>ieder auf die S^annfjäuferfage. 2(ud^ da per* 
fündet dps IDunderseid^en an dem dürren Stabe, dag das fjimmelstor 
dem Sänger offen flelje. Dod) die 2tadjrid?t fommt 3U fpät. Die 
Ungeduld und Perjnjeiftung Ijat den Cannljäufer fd)on in die 2lrme 
der Penus surüdgetrieben. X(ad\ der ^uffaffung der Did^terin £uife 
©tto*) gilt audj die Coreley nur für die perfonifisierte finnlidie £iebe 



*) <5rtmm a. a. (D. 5. 78 i. 

») £. (Dtto: (Sebtdjte (ieipsig 1878); pgl. £eimbac^ a. a. (D. X^o, 

»gu aü btn itebem, fo bix fc^on erflungen, 

§n aü btn 0pfern, b'it man bir gebracht. 

^ah idj andf felbfl btr noc^ ein Cteb gefungen, 
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unö fünWge IPeWuft. 3n Wefer 2tuffaffung entfprid^t Coreley ^^^ 
fjdena im erftcn 5aufl'X>oIfsbudi. 3l}re Umarmung bringt 5en E}eI5en 
ins cmige Pcr5erben. Konra5 von IDürsburg ersäht in „ber UOcit 
tofyx" von 5cm 2)id|ter IDirnt Don (ßrafcnberg, ba% ilim „S^an Welt" 
einft prädjtig gcHeiöet befudit l^abe. Voii als pe fid^ umtoenöetc, 
xvax itjr Hüdcn serfrejfcn un5 voU von ctUm (ßetpürm. „XPimt aber 
rettet als Kreusfafjrer feine Seele." *) — Diefe üppige, vevlodcnbe 
(ßeftalt, öeren Umfangen 5en UTenf djen in ben 2lbgrunö ber fJöUe 
flürsen fann, ift die in mittelalterlidier Auslegung 3um Coöesfvmbol 
oder 3ur Ceufeün gemad)te „5rau Penus", öie Ciebesgöttin. Penus 
tpar aber, roie pd? aus &en oben ermäi^nten myti^ifd^en Sagen ergibt, 
mit fJoI5a, he^w. perl^ta iöentifdj, 5ie an oielen ®rten Süö5eutfdilanös 
un5 Ö(!erreid)5 aud| „Caura" l^eigt. Die unsäliligen befannten „Cauer* 
brunnen" follen iB^ren ITamen oon öiefer (ßöttin }:iexlcxten. ^tuf fold^ 
ein Cauerbrünnlein besieEjt fid) beifpielsmeife 5as lieblid^e (ßeöidit 
Hücferts, in 5em es I^eigt:*) 

„Dort, u>o bas Cauerbrünnlein flieget 

yus l^oljlem Stein 

Unb bntdi bie Seemies' l|er jtdj gießet 

5um Dorf I^^rein; 

Dort geEjt bas 2lmmenfrälein 

Unb fdiöpft|_in einem Sd^älein 

€in KinMein raus 

Wie einen 5rofdj, unb bringt's ins ^aus. 



2lls xöi, gcfocft von beiner ganbermac^t 

(Erfttljr an meines eignen ^ersens Sebcn 

Die Coreley ift auc^ nod^ Ijeut am £ebeu. 

3d? hettU, ben gauber 3U befc^iDÖren, 
Die ^änbe faltenb auf ber ftürm'fd^en Bruft. 
Da tönt ein £ieb in immer l^öljern Ctjören, 
Da mirb bas f7er3 jtc^ feiner Kraft bemnßt, 
Der Kraft ber £icbe, bie aus <5ott geboren 
2luc^ nimmer il^re <5ottes!raft perloren. 

Coreley, mit beinen lUelobieen 

UnfeFge (Eoren nur locFft bu t^tnab, 

Himm £ieb um £ieb, unb lag mic^ meiter 3iel^en. 

2dt glaube an ber £tebe ^immelsgab*. 

Do<^ aßer IPelt wxü id? 3ur 2lntmort geben: 

Die ioreley ifl aixdi nod} l)eut am Üeh^n,* 
^) lüir3ebnrc a. a. 0. <E. 5d?mibt. ^Jauft n. b. {3, Zo^k^^* a- «• <^* S, 29. 
^ S. HücFert's IDerfe (£eip3ig) II. 5. ^72. 
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Wie oft nxdit ftan5 idi auf öer ianev 

3m 2lbenöfdietn ! 

Itcugicrig in 5cn Srunn 5er £auer 

(Surft* idi B|tncin, 

Saii ^diwmmen bvxn Kaulcfuäppd^cn, 

€infing xdi eins im Käppd^en, 

Uno trug's nadi Etaixs, 

7>odi warb nxdit fold? ein Sröfd^Idn öraus." 

Tils ^üterin 5er ungetauften Kinberfeelen geborte Caura ja aud? 
gans naturgemäß an ben Kinberbrunnen , aus 5em 5ie Kleinen get|oIt 
n?uröen. — 

Xtadi einer fd^wäbifdien Sage fd?n>ebt £aura oft „wex% toie 
IDadis" mit einem ebenfo toeigen 5d>Ieier, fo ba% xiix (5eftd?t nid?t 
3U erfennen ijl, auf einem IDöIf djen über bas IDaffer. Piele [xnb 
and) fdjon pon il|r in 5ie 3rre gefüB|rt rporöen/) „€inft oerirrte pd? 
im Walbe, wo 5räulein Caura get|n foH, ein Kino. 2luf einmal fam 
ein toarmes Cüftdjen, unö es n>ar ba mitten im IDinter fo grün unö 
blütienö toie im 5rül|ling." 2>urdi ^i^ Slütenprad^t fd^ritt 5räulein 
Caura einiger nrxb wxrxfte bem Kinöe, 3U folgen. — 

3n SöEjmen iiex%t Caura einfad? 5ie „IPalöfrau". Sie erfd?ien 
einft um bxe ZTlittagsseit in duftigem, roeigen (Sewarxbe mit einem 
Kraus oon IDatöblumen in 5en bis 5um (5ürtel I^inabt^ängenöen (Solb» 
laden einem ffadjsfpinnenöen fjirtenfinbe. Vas TXläbdien folgte bex 
(Einladung bet I^oI5en Sxan nnb tankte mit il|r fo leidet über bas 
(Svas, ba% ftd? fein ^älmdjen unter iljren 5ü§en frümmte. So gefdjal> 
es 3 Cage lang. Xladi bem Cause fanö bas Vfläbdien jedesmal feinen 
Hoden PoHgefponnen, un5 sulefet füllte 5ie S^e bie Cafdjen bev Weinen 
fjirtin mit Sirfenlaub, bas fidj 5aljeim in eitel (Solb oermanöelte. 
Dod) wäre bas Uxnb ein Knabe gemefen, ,,fo I^ätte öie IDaföfrau iE;n 
3U Coöe getanst oöer gefifeelt.'' ') 

ITlannljaröt w'xü in 5iefem „totfitjetn" nnb „tottansen'' eine 
ZTaturauffaffung bes ZüirbelsDinöes erfennen, 5ie ftd? audj u. a. in bev 
Sage pon 5en menfd]enfref[en5en 5cinggen in Cirol »ieöerfinöet. ^(Hein 
bxe Xtatnr fd^eint B|ier bodi nur b'xe entfpred^enöe nnb notn>en5ige 
öegleiterfdieinung für bas met|r oöer weniger unt^eimlidie Cun bet 
(ßeifter 3u tiefern. 2)iefe 5cmggen, lt>al5frauen, fjulöen nnb andern 
2llben weifen eine 3U öeutlid^e Pern>anötfdjaft mit perfdjieöenen niederen, 
9ried]ifd]en (5ottB|eiten auf, als öafe nid^t alle aus öerfelben IDursel. 



^) Dgl. audf Caifiner a. a. 0. 5. (38. 
^) mannl^arbt: XOalb' u. ^clb!. I. 87. 
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cntfproffcn fein foHtcn. Unö bicfe gcmcinfame IDursel ift ber (Staube 
ein b'xe unljctmlidic ZTladit, 5ic Mc pom Ccibc losgclöjle Seele über öte 
Ceben5en beftfet, ein Problem, bas feit unporöenflid^en Seiten öie pB|an» 
tafte öes ZHenfd^en befd^äftigte. Vxe Seele bes Perfiorbenen voiti nodt 
nxd\t fogletd? ins „Xtxdits'\ ins „Unben>u§tfein" surüdjtnfen. Sie will 
nodi einen 2intexl iiaberx an ben iröifd^en 5teuöen, fte n>ill nodi bas, 
was xiit bas teben oerfagte, unb was anbern suteil wxxb, nadt bem 
^obe genießen. Da iB|r öiefes nidjt immer oergönnt ift, fo rädjt b'xe 
Seele ftd? 5a5urdi, ba% fte alle, bxe it^ren Weg freusen ins 5unHe 
Sdjattenreidi t^inüber 3U sieljcn fudjt. Die 5urdit oor liefen gewalt« 
tätigen Porfat^ren peranlafete ben Seelenfult bex alten Pölfer. IXlan 
fud^te fte 5urd? (Sahen 3U entfdjäöigen. ZTlan toeil^te il^nen ^aine, 
baute il^nen 2Htäre, mad^te fie 3U ^eroen nnb enblxdi gar 3U (Sott» 
Breiten, bie I^ier auf €r5en n>eilen nnb toalten. TXlan \ali fie als 6ie 
Peranlaffer pon UnglüdsfäHen nnb unljeilbaren KranfB|eiten an nnb 
fudite fidi iB|rer ^eimfud^ung oft bnxdt ^^e gräglid^ften ®pfer 3U er« 
meieren: Heid^te bodi ^^^ (Sroü eines foldjen 3Ümenöen „£}eros'' oft 
über gan3e (Senerationen t|inaus. ') €rtDäljnensn?ert ift t^ier bie fdjred» 
Iid?e Camia*) pon ber ein lybx\dies ITlärd^en er3äB|lt, bas fte bas xtiv 
im ^ehen bnvdi ben Haub iljrer Kinöer angetane Unred]t nun bnxdt 
öasfelbe Perbredjen an andern ZHüttern räd^t. — 

3)iefe ein3elnen Unljotöen rx)ur5en aümäl^Iid] 3U gan3en (Sruppen 
pereinigt, 5ie 5ie oerfdiieöenften Ztamen füljren, trofeöem fie iljrer 
Hatur unb iE^rem (Cljarafter nad? eigentlid? mit einander ibentifd] finb. 
(£5 ftnb b'xe Keren, Sirenen, firinven, ^arpyen, Celd^inen nnb anbere 
mel|r. ^efonbers B|en)or3ul|eben [xnb iixex woiil bxe Sirenen, meil fte 
gerabe 5aburd) befannt fin5, ba% xiixe fügen Stimmen ben IHännern 
(Sefal^r bringen. 3)ie Kunft legt il^nen 5IügeI bei; ein Seid^en für 
b'xe bem Körper entfd)n?ebten Seelen. 3^^ tjellenijWfdier Umbildung ') 
ipurben biefe 3)ämonen 3U ben nympl^enartigen IDefen pon benen b'xe 
(Dby^\ee fingt. Wenn Wxnb nnb Weüe in tiefer HuE^e liegen, 3ieljen 
fte mit 3auberifd? tönenber ßebeslodung bxe Porbeifdjiffenben an fid), 
um it|re pampyrifd^en (Selüfte 3U befriedigen. Spätere Umarbeitungen 
5er Sage laffen liefen Sug meg nxxb ertoäE^nen itur ben Untergang 
ixnb bas Perberben 5er Sd^iffer.*) 

Unperfennbare Übereinftimmung findet fidj 3U?ifd?en unferer £joI5a 
ober £aura unb ^efate. 2)iefe d?tI^onifdie (Söttin ift faft ftets pon 



') Holjbe a. a. (D. I. 26^. 
^) ÜJennings a, a. 0. 36 ^ 
^) IPeicfer: Scelenoogel I. 5. ^7. 
*) Hotjbe a. a. 0. IL 8U 
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einem Sdiwatm oon Seelen umgeben, bxe „por bev S^it'' <iw5 bem 
£ehen ge\di\eben pnö/) Wo immer jtd? eine Seele mit bem Körper 
perbin5et, alfo bei 5er (Sebntt, aber andi wo bie Seele ftdj oom 
Körper trennt, ijl fjefate sur Stelle. Den IPanöerer überfällt fte in 
fengenöer ZlTittagsglut oöer nad?ts am Kreu3n>ege nnb bringt it^m 
Sd^redgejtdite, H)at|nftnn, Kranft^eit un5 Cob. — 

Piel Iiebensrx)ür5iger un5 ert^eben^er n>irfen bie altnoröifd^en 
Cobesperfünbigerinnen, 5ie IDalfüren. Sie gelten aud? nod? nid^t für 
abgefd^ieöene Seelen, un5 it|nen baftet nid^ts Selbftfüd^tiges an. ^m 
(5egenteil, fie iiaben Unglüd un5 Co5 su befürdjten, fafls fie bev 
Stimme it^res fjersens nadjgeben. UTensel*) I^at in feiner „Hettung 
bev Coreleyfage" oerfud^t, bxe Coreley 3u einer 5iefer Sd^Iaditenjung« 
frauen su mad>en. 7>odi ba an%ev bem Paltyriennamen Cara gar 
fein ^nl^altspunft gegeben ift, um bie 3bentität mit bev Curley feftsu« 
(teilen, fo bleibt biefer Sai^ eine bloge £}vpotl|efe, n?ie aud? bie Sesug* 
naijme auf ben „forafultus" 5er (Sevmanen, von bem profeffor Sey 
bert fprid^t. ^ 

Sie neueren 5orfd)er, fo 3. 3fp. lPiB|eIm ^er^, erflären bie 
^eseidjnung „Cor", „Cur" in Coreley für einen jetjt nid^t mel:>r per* 
ftanbenen €Ibennamen. ') 2lm 5^6 bes Corelevfelfens, u?o jefet bie 
€ifenbat|n burdigeljt, be\anb fid] früljer eine fjöljle, 5ie ben umljer* 
manbernben ^anbwerfsburfd^en ober aud^ fd^Iedjtem (5eftnbel 3um 
llnterfd^Iupf biente. J)iefe iiie% Curlodj ober audj fjanfelmannslod?. 
.^anfelmann ober ^ein3elmännd]en ift aber eine am Hinein unb — 
t>nvd\ Kopifd?*s (Sebidit — allgemein befannte Si^^tgenbenennung. 
«Eine 3tr>ergenfage fnüpft pd? an bas naiie bem Coreleyfelfen gelegene 
Stäbtd^en „Cord]" unb ben ^teilen Kebridj. 2tudi am „Corfdjer".See 
in fjeffen fprid^t man pon einem (Erbmännd^en, bas aüe Kinber ber 
iportbrüd^igen Bürger oon Cannenberg burd? pfeifen ins IDaffer 
bannte. €benfo fönnte ber ZTame bes gmergenfönigs Caurin, (ur* 
fprünglid] „Cuarin" geljeigen,)*) biefe 2tnnaljme, ba% „Cur" unb „gmerg" 
ober „lOidjtlein" einanber entfpred^enbe 2lusbrü(fe feien, betätigen. 
Die pielen Cauerbrunnen, bie oben in Be3ug auf bie (5öttin Caura 



') Die aItljoc^beutf(^en „ptjyftologi" berichten: (D9I. JJoffmann a. a. 0. 
^9, 25.) „Sirene sint meremanniu imde sint uuibe gelih . , . . unde mügiii 
uile scöno sinen. (I) So die uergin si gihorent, so cherent si ir sin so harte 
dare, daz si uon deme suozen sänge intslafent; so uarant siu dei tier ano 
nnj; zebrechent sie, ^ sirwachen. (11). 

^) ITTensel a, a. 0. 230. 

^) Vq^U 3nm folgenben: VO, ^erft a. a. 0. ^78 ff. 

*) 0. Schabe a. a. 0. 
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cvxoäiint n>ur5cn, dürften cbenfogut ben fdju?äbifdjcn „Widiteh obev 
Bufecnbrünnfein'' glcidigcfefet metben,^) 3" ^^n Z^olfsmärdien- un5 
Sagen Ijcifecn bie ^ausgeiftdicn bisweilen Curi5an ober Corangin. 
Vev Uobolb im Sdilo% Sinbemixiilen I>ic§ Cüring. '') Sas fransöpfd^e 
„luron" cntfpridit unferm öcutfd^en „Heiner Sd^alf". ©ne Seöeutungs« 
perfdjlediterung erlitt öer ^tusbrud bei bem Ceufelsnamen „Curian". 
J)iefe Seöeutungsoerfdjlediterung l^ängt aud? n>ieöer enge mit bem 
(Einfluß bes (Ctjriftentums auf bxe l^ei5nifd]en PorfteHungen sufammen. 
2)ie Sroerge, bie bodi nod) piel allgemeiner als bie Cid^talben für 5ie 
Seelen bev PorfaB|ren, 5ie „(ÖUerfen", bxe „Unnereröfdjen", galten, 
unb b'xc nodj fopiel Zauberei, IPal^rfagefunft nnb andern Unfug trieben, i 
fonnten unmöglid? 3u ben Seligen gered?net toeröen. 2lIfo blieb nidjts | 
anders übrig, als 5iefe l^eiönifd^en (5eftalten in bxe fjöHe $u oerfefeen. i 
3m „Ketjerfalenöer" ^ seigt bev 2tusruf „o ir luren" b, li. „(D iljr 
teufüfd^en OTenfdjenl" 5ie €ntrüftung ^ITurners über 5ie Hofseiten un6 
Sd)änWid?feiten bev S^xrxbe feines (Slaubens. €in anderer Seweis | 
ijt ZTTurners „Cürlisbaö" aus 5er Itarrenbefd^mörung:*) 

»Der DDöcht wol nemen grossen schaden, 

Der z&r hellen fahrt gen baden 

Und darzd von derselben hitzen 

Lyb und sele gantz verschwitzen. 
1. Wer so vil narren zamen stelt, 

Der mftss ouch thun, was in gefeit. 

Thet Ichs nit, es würd mir schad! 

Darumb lad Ichs ins lurlis bad, 
5. Das wir in solchen schweren Sachen ' 

Vns selber ouch ein mltlin machen. 

Es sÄchs in bftchern, wer do wöl, 

Ich findts, das niendert sy kein hell. 

Das hab ich aber wol gelesen, 
10. Wie zwey 5rter sindt gewesen, 

Das ein ist vss der massen kalt, 

Das ander hitzig manigfalt. 

Wie wol die hitz und ouch die kelt 

An keinen orten zamen feit; 



') ^et^ a. a. 0. ^78. : 

^) Dgl. <6rtmm: Deutfc^e Sachen. 

^) Clj. HTurners: Der £utl^crifd?en €oangcIifd?en Kirc^enbicb» ütxb 
Kc^cr!alcnber. (Sc^etble a. a. CD. X. 207.) | 

*) a;ii. IHurncr a. a. CD. Xlvo, 62. 
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15. Es sind vier grosser berg do zwisclien. 
Das kelt und hitz sich nit vermischen. 
Dann kurtzlich erst, in vnsem Tagen^ 
Hats der tüfel zamen tragen. 
In einander beid geflossen, 

20. Ynd sindt von inen vssgegossen 
So manchs nalÄrlichs, lieblichs bad^ 
Das keim mensch vff erden schad. 
Hitz vnd kelt sind temperiert 
In lieblich kästen zamen gfiert. 

25. Ich bit dich drumm geloub mir das,. 
Do vorhin die hellen was, 
Do ist jetzundt ein lustligs bad. 
Da hin ich all myn narren lad. 
Gloub mir, das jetzundt alle stendt 

30, Nit anders wissent oder wendt, 
Den das die hellen sy zerstossen 
Ynd in beder zamen geflossen. 
Darumb sy stellen all daryn. 
Das keiner wil der hinderst syn; 

35. Sy syen geistlich oder weltlich. 
So yebt ein yeder dapffer sich. 
Gott geb, ich dieg im, was ich thü, 
Noch wendt si z& der hellen zu, 
Ynd ringent vil me nach der hellen,. 

40. Dan sy z& Gott in hymel stellen! 
Der geistlich halt syn orden nit. 
So ist der ley ein narr do mit. 
Es sy vf erd, was stand es well. 
So wSllens all sampt in die hell; 

45. Darumb sy habent grosse acht 
Alle tag und alle nacht. 
Grosse arbeit legent an, 
Dan das sy nach dem hymel stan, 
Werent sy das tusentst mol 

50. Des gottes diensts und eren vol. 
Als sy dem lÄfel sindt geflissen. 
So möchten sy vnd seitens wissen. 
Das in gott geb den ewigen Ion. 
Noch thünt sy es nit | das hat gethon 
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ö5. Die seltzam vnd ouch fiölicli iner, 

Wie das ein l&rlis bedlin wer. 

Der W3 wer nit so vngestalt, 

Als man in allenthalben malt; 

So wer ein gfit bad in der hellen, 
60. Darumb die narren all dryn wellen 

Wann sy gloubten, das gott wolt 

Den frumen geben rj^chen solt 

Ynd in den hymel glouben bettln, 

So weiss ich, das sy anders thetten. 
65. Sonst londt sy es gon, recht wie es gat, 

Vnd w6Qent nun in das ]&rlis badt.« 

Sicfes lürlis bcMin iji 5ic fjöHc, nadi 5er alle Stände auf 
^tben ftd) weit mct|r als nadi bem ^immcl drängen, gleid^fam als 
^ex 5ort tein Scbrcdensort, fonöcrn ein iPol|Itemperiertcs Sab, in bas 
jeöcr 3uerft l^incin xoxü, — J)ie vevbammte Seele [alfo bas „lürli", 
,,lörlein"] ift nun aus öer Seit in bie Swigfeit B|inübergegangen. 
€ine l^öl^ere €rfenntnis ift iljr öaburdj suteil gemorben, unö es gibt 
feine 5unfeloerl?üIIte Sufunft mel^r für 5ie geiflerljaften Semotiner 
öes 5«l5foIoffes am Htieiu, öen man einft öen „Curlaberdi", ben „Serg 
ber Cörlein" nannte. 2tls bann im Cauf öer ^ai^te öie Seseid^nung 
„Cey'' für „Sdjiefer" 5ort allgemein gebräudiUd? touröe, fiel 5ie 
3)eminutipform an 5em ZTamen fort unb mad^te bem einfad^en „Curley" 
5. i. „Curenfd^iefer" plafe. 2>er Corleyfels u?äre öemnad? bcv Sd^iefer* 
fels öer Curen. 

(Es tvat nun, toie ja and\ aus öen S^ugniffen 5er mittelalter« 
lid^en Seifenden t^erporgel^t, allgemeiner Polfsglaube, 5aß 5ie Berge 
— als lOoljnftätten 5er armen Seelen, 5er Sv^erge un5 €lfen, 
inn?en5ig l^oljl fein müßten. J)ie pt|antafie fd^uf B|ier nun paHäfte un5 
$auberB|afte Hofengärten, in 5enen (5e[ang un5 Saitenfpiel 5ie 5ort 
H)eilen5en ergöfete. J)en Curen mug man tooiil eine gans befon5ere 
Porliebe für 5ie ZTluftf sugefd^rieben B^aben. Sie Sage pom flöten« 
fpieler am Corfdjer See un5 5ie Cauerbrünnlein mit il^rem l^eimtidjen 
Saufd^en un5 Klingen betätigen 5iefe 2lnnat^me. ^ud] 5er „Curutt>al5" 
(Catitt>al5) in 5er Sl6mfiurpalta*faga mag 5en ZTamen n>ot|l pou 5em 
get^eimnispoHen Traufen in feinen IDipfetn erB|atten B|aben. *) 

3m ZTationalmufeum 3U Kopeul^agen beftn5et fxdi eine Samm« 
tung altnor5ifd?er Blasinftrumente aus 5er jüngeren Sron3e3eit. 3)iefe 



*) So nennt man am Hinein bte Schief erbecFer aüöicmein „CevcnbecFcr" 
^) (Srimm: D. f^elbenfage. 5. 26^. 
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bcmnad^ ungefät|r 2500 3^^^^^ öKcn Slastiörncr befleißen aus einem 
langen, gefdiu?ungenen HoB|re, enöigen in einer reidj ornamentierten 
platte un5 werben „inten'* genannt. Ser Sdiaü bex menfd^Udjen 
Stimme mag wdfii bnxdi Wefes ^orn fo oeränbert (oerftärft o5er 
gekämpft) M>oröen fein, ba% 5er Klang äl^nlidifeit mit bem dumpfen 
IDiöerljall befam, bet ans Sergen nnb Wälbetn surüdfdiaHte. €s 
liat in bem Curenttang oieüeidit aud? etwas f tagendes gelegen, nnb 
man iiat batin bk Stimmen jener 5em £eben entriffenen Seelen er« 
fennen woflen, bie in fdimerslid? bangen, unljeilfünöenben 3<iw^w^J^' 
tönen iB|r trauriges Cos beHagen. Xtodi liente wirb ja im ZTieöer» 
fädiftfd^en „lörd^en'' für „t^eulen" gebrandet. ^) ^ndi bas befannte 
„einittüen" 5. i. „in Sd^faf fummen" mag aus oern?an5tem Stamme 
entfprungen fein. J)iefe XDiegenlieöer traben ja meift eine lieblid^ 
fd)n>ermütige ZHelobie, mit^öer wolil b\e, bem menfd^Iidien 2luge un* 
ftditbaren fjausgei^dien, bie fjetmd^en ober 5ie n?ie&erfel|ren5e tote 
Znutter, — alfo 5ie Curen, — bas "Kinb in ben Sd^fummer gefungen 
iiaben mögen. — Tindi bxe flagen^ rufende Vinte xoxtb Cörfe genannt. 
Diefes Cörfe oerfried^t fid) gern ins 2)unHe, un5 fo bringt nur feine 
Stimme gel^eimnispoH an bas ®B|r bes ^ord^enöen. J)as Perjlecfte, 
fjeimlidie, Verborgene gilt aber oft für bas Sd^led^te. 2)arauf mag 
bas braunfdiweigifdie „Cure" (5. i. ^lenbwetf) ober bas öänifd^e 
„Iura" (=überHpen, narren,) Sesieljung I^aben. Diefer Sinn liege ftdj 
fet^r gut mit 5em €dio in €inflang bringen, öeffen unjtd^tbares (6e« 
fd?ret ja andt bie Porübersietienben ober ben 5clfcn 2(nrufenben necft 
ttn5 nad^äfft. 

Das Volt I|ielt nun, n?ie bereits ern>äljnt ir>urbe, bas €d]o für 
bie mefobifdie Stimme ber 3w>^rge: „Sie fingen oft pom feilen, un* 
Sugänglidien Sergwipfel fo fd^ön I^erab, ba^ bie Ceute glauben, bie 
€ngel bes fjimmefs 3U Ijören";*) unb ben Sw^ergen, als ben (ßeiftern 
ber Perjtorbenen, bie nidjt burdj ben Ceib geB)inbert ftnb, bas Swfünf» 
tige 3U erfdjauen, legte man bie <3abe ber IPeisfagung bei. So l^eigt 
es im ©tnttsliebe:') 

„de spraoli der Lamparter: jo du vil deiner geist, 

e du von hinnan scheidest, du must sagen alles, das du weist." 

Diefe S&itigfeit, ben ZTleufdien bas fommenbe (5efd)id perfünben 
3U fönnen, legten aber audj bie 2Hten fdjon it^ren unterirbifd^en (Sott- 
t^eiten bei. 2ln mandjen ®rten (Sriedjenlanbs fanbten bie Perfiorbenen 



^) P9I. attc^ £ut({ers Bibeliiberfe^un^ ^ofea 7. U* 
•) Kaufmann: Vfiyiliol 5. 7^8. 
') Ut^Ianb: Qelbenfage a. a. Q). 225. 
fitmtl(kt, £oreIet)fage. 
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n>aljrfaguiigen aus bem (Sciftcrreidje empor/) 7>ie\e mue E^atmonk 
beweift; bai andi bev Sraud), be\\ ^aü ans ben Sergen 3U befrageii *) 
auf uralter Potfsüberlieferung beruljen mug, 

J)em €dio too^nt aber leidet etioas fpöttifdies bei, nrf^ fein 
Huf leitet bm lDan6erer irre. Ser uatürlid^ Sdiaü -^at alfo 5ie 
XDirfung 5e5 natürlidien Sdjeins, bes 3rrlictjt5. ') 3m 2Htertum galten 
^usörüde, ^ie feljr n>oB|I mit dem €cfy) in Sesiel^ng gebrad^t tt>erden 
fönnen, n?ie unfere I^utigen »befd^reien/ befdrn>afeen, berufen, über- 
rufen« für »säubern«. T>as aJtt?od)5eutfd:je „fafon" rxxxt nxdit nur 
„can^re" fonbern aud? „incantare", *) ein buibmbes fjerfagen 5er 
SaubertPorte. Tlndi bas fronsöfifd^e „oharmer-enchÄnt^" ftmitmt aus 
„Carmen" un5 „oaatus". Xlun bevvttt bxe IDeiffagefunft audj xnelfad? 
auf dem IDerfen und 3)euten des Cofes: „sortüegium" xxyovaus im 
fransöfifdjen „sorcier" entstanden ifl: ^ 

JHe Sdnffer am Coreleyberg werden alfo durdj dos pieljHmmige 
laute (5efdjrei aus dem 5df«n fo oerwirrt und bezaubert, ba% fie des 
IDeges nid^ adjten imd <x\\ den KRppen serfdieHen. 

So mag die Corefeyfage in attersgroiicr Por^eit nur mit den 
Stoetgen in Sufammenl^ang geftanden ^aben. Sa aber aud^ die 
Cidjtalben, die .^den, löaldfrauen und andere Ueblidjere (5eftalten 
mit den „Cnren" den £I|arafter der „abgefdjiedenen (6et<ler, die nod? 
auf €rden walten", gemeinfam traben, fo iji es erflärSd?, ba% die 
unfidrtbar rufenden 5ö>erge im Caufe der Reiten Ijier durd? eine 
anderswo B^eimifc^ Oungfrau erfefet wurden. Xtun $og nid^t mel^ 
der 5)rang, die Sufunft pon den weifen Curen fid? entB)ütten 5U laffen, 
die iHänner nad? dem Serge, fondern das berüdende, finnperwirrende 
2(usfel^n und der perlodende (Sefang der I^erderben bringenden €Ifin. 
€inen ^nl^altspunft für diefe 2tnnaB)me gibt es aber nid^t. 5ür gewig 
ift nur ansunelimen, dafe die Srentano»fjeinefdje SaHade die lofaüfierte 
(Eoncentration einer ganzen Heitre äl|nlid)er alter Sagen ift. 3)esl^alb 
darf il|r aber keineswegs €d^tljeit und Polfstümlid^feit abgefprod^en 
werden. 3)er 2)id>ter ift der berufene Vertreter des nie ruB|enden, 
fdjaffenden Polfsgeiftes. Sobald er in das IDefen der polfstümlidien 
poepe eingedrungen ift, darf er mit ooKem Hed^t alte Überlieferungen 
nadi feinem Belieben umbildett und oerfefeen, falls die äußeren und 
inneren Bedingungen dasu gegeben find. Sei der Coreleyfage trifft 
das 5u: IDenige (Drte bep^en die romantifdje Sdjöntjeit bes Curley* 



^) Pgl. Holjbe a. a. 0. I. 205. 

') D9I. bie oben ert9&f)nten £ieber aus der Colm. ^f(^r. 

') D9I. (Srtmm: IHytl^ol. 5. 503. 

*) P9I, (Srtmm; IHyt^ol. 5. se^^. 
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fcifcns, bev mit feinem witöfdjaucrlid^cn (Zkataftet inmitten bet lieb« 
Ixdien Umgebung 5ie Sagenbilöung gera5c5u Ijeraussuforöern fdiein^ 
3n glü^li(%g,ecbt ttotfatfitttti i ^Kr - naiwii a t feitete n\m Clemens ^xeri/' 
tano im VfläMi^nncämn Care Cay t>o« ^c o^n ietelk)tki{nun0 ot. 
€r pWfnüpfte öamit beibe 3U einem unlöslidien (Bansen, bas mit 
uralten •Sagenmotipen oertooben, bm ^nla% 3U 6er ZTeugeflaltung 
einer Sage gab, bie n>oy su ben fd^önften 5er beutfdien Citeratiir"* 
3äl?len fann. Sie Ijat feft im Polfe IPursel gefdjlagen, un5 wenn 
man aud| Bleute ,,auf 5en Hljeinbampfern'' anbäd^tiger bem „SdiwetU 
lieb bes Siegfried" ober bem „Xt)eigalan>eia ber Htieinni^en" aus ber 
IDagnerfdien Crilogie laufdjt/) fo toirb bie fdjiidjte Saüabe von ^eine 
bodt nie Ujren €l]renplafe unter ben Cieblingsliebern bes beutfdien 
DolUs oerKeren. 



^) Dgl. bzn 2lrtifel von IHaj Zlotbayr in ber H. ^r. preffe. tPien, 
5. \o, ^907. 
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